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Hierzu drei Belagen.

vrurite LschriEkrn uns Irtzte
vexeseyea.

Die Friedensarbeit.
Wien, 15 . Marz . Die Großmächte entschlossen sich,

die Vermittelungsaltion sortzusühren und die Fortsetzung
des Krieges zu verhindern . Bis aus Rußland sind sie aber
nicht geneigt, die Forderung der Ballanverbünderen nach
«inrr Kriegsentschädigung zu unterstützen. Es
besteht die Hoffnung , daß auch die russische Regierung , die
bislM für die Kriegsentschädigung eintrat , ihren Stand-
Mi den übrigen Mächten anpassen wird , zumal Frankreich

.md England bereits in dieser Angelegenheit in Petersburg
rimoirlen.

Paris , 15 . März . Die Pariser Diplomatie sieht die
Hemmungen, die die Friedensarbeit durch die Bedin¬
gungen der Ballanstaaten erfahren hat , schwerer an , als
vorauszusehen war . Allerdings erwartet man , daß die
Balkanregierungenihre Bedingungen nicht für bindend be¬
trachten, da sonst eventuell die ganze Aktion in Frage gestellt
wird . Zu der ungünstigen Beeinflussung des Urteils über
die Aussicht der Verständigung trägt viel der politische
Charakter in der inneren Türkei bei. Das neue
Ministerium ist von jener Festigkeit weit entfernt , die es
ihm gestattet, betreffs der Friedensbedingunaen volle Klar¬
heit zu schaffen und Konsequenzen zu ziehen.

Schlägerei zwischen deutschen und französischen
Matrosen.

Smyrna, 15. März . Hier soll eine Schlägerei
Wischen deutschen und französischen Matrosen stattgesundeil
haben . Zwei Deutsche wurden schwer verletzt und sollen
Kreits gestorben sein. Sie sollen der Besatzung des Kreu¬
zers„Bresla u" angehören , der seit gestern vor Konstan-
tinopel liegt. — Das Reichsmarineamt in Berlin
bestätigt, daß tatsächlich eine Schlägerei stattgefundcn
hat , doch sollen narr ein Deutscher und ein Franzose gering¬
fügige Verletzungen erlitten staben-.

Neue Lustschifserfolge.
Friedrichshasen, 15 . März . Das Luftschiff „ L . Z . 16"

wachte heute seine dritte Probefahrt bei einem sehr leichten
Westwinde, der bis zu 18 Sekundenmeter betrug . Die Fahrt
ü>ar insofern besonders bemerkenswert , als zum ersten
Male vom Oberdeck des Schiffes- aus mit einem
Maschinengewehr scharf geschossen wurde . Es

Luiden im ganzen 560 Schüsse abgefeuert, wobei sich zeigte,
baß die ganze Anordnung vortrefflich ihrem Zwecke genügt
und ein bequemes und sicheres Arbeiten mit den Maschinen-
Küvehren zuläßt . Der heutigen Fahrt kommt somit eine
epochemachende Bedeutung zu.

Englands Militäretat.
London, 15. März . Die Militärvorlage für

1913/14 verlangt eine Ausgabe von 28 226060 Pfund Ster¬
ns , ein Mehr von 360 000 Pfund. Der Etat steht 23 400
Pfund für Luftschiffahrt vor.

Vom Papste.
^ Rom, 15 . März . Das Befinden des Papstes ist nach den
Aussagen der Aerzte, die ihn heute früh besuchten, zufri e -
benstellend.

Vermischte Depeschen.
Strauß bleibt in Berlin . Berlin, 14. März . Gene-

Mwusikdirektor Dr . Richard Strauß ist von der Königlichen
Intendantur für zwei weitere Jahre an die Berliner
Moper verpflichtet worden.

Flucht aus dem Harem des Khedive. London, 14.
^ nrz . Sensationellen Gesprächsstoff bildet in Kairo das
Verschwinden einer der Gemahlinnen des Khedive , einer
Ü^ orenen Ungarin . Am Hofe des Khedive scheut man

mehr zu sagen. Das genaue Datum des Verschwindens
Darm kann nicht angegeben werden , aber über die

7-at,ache ihrer Flucht herrscht kein Zweifel . Die Geflüchtete
L eins ungarische Gräfin , die der Khedive vor einigen
Mren in einem südfranzösischen Badeorte kennen lernte.
Ae Gräfin folgte dem- Khediven gegen den Willen ihrer
Aunilie nach Kairo und wurde dort eine seiner Nebcnfrauen.
An seiner offiziellen Gemahlin , der Khedivah Jkhah Hanem,
2 l der Khedive sechs Kinder.

Verbrecherlanfblchn eines Psendoleutnarrts . Metz , 14.
Leutnant Erb vom hiesigen 134. Infanterieregiment,

^ vor zwei Jahren wegen Betruges — es handelte
U damals nach seiner: Angaben um einen Betrag von
?" OVO per ihm zur Aufbewahrung übergeben , aber aus
An Kassenschranke gestohlen worden war — zu einem
Mre und sieben Monaten Gefängnis und Ausstoßung aus

Heere verurteilt worden war , wurde heute von der
Mgen Strafkammer wegen Verleitung zum Meineide in
! ? en Fällen zu einem Jahre und sechs Monaten Gefängnis,

zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
von zehn Jahren verurteilt . Im Laufe der Verhand-

^ stellte sich heraus , daß Erb als Knabe von 14
wahren wegen Eirrkruchsdiebüahls mit zwei

Monaten Gefängnis bestraft worden war , was er
bisher immer verschwiegen hatte , ferner , daß er nur mit
Hilfe eines von ihm gefälschten Abiturien-
tenzengnisses und infolge des Umstandes Offizier
geworden war , daß er den Beruf seines Vaters , der Ge-
fängnisdiener war , fälschlich als Oberamtsverwalter
angegeben hatte.

Entdeckung eines Wasfenlagcrs der Suffragetten . Lon¬
don, 14 . März . Das letzte dramatische Ereignis im Kamps
der Polizei gegen die Suffragetten ist die Konfiszie¬
rung eines ganzen Wasfenarsenals . In einem Atelier in
Rötung Hill suchte und fand die Polizei eine Künstlerin,
Olive Hooken, die beschuldigt wird , Ende Februar mit an¬
deren den Versuch gemacht zu haben , einen Pavillon in
Roehampton in Brand zu stecken. Dabei entdeckte die Poli¬
zei zugleich ein ganzes Lager von Flaschen mit ätzender
Säure, Kneifzangen zum Zerschneiden der Telegraphen¬
drähte . Feueranzünder , Hämmer und einen Haufen anderer
Werkzeuge, falsche Antomobttschilder, Golfflaggen und an¬
deres . Fräulein Hooken bleibt bis zum Beginn ihres Pro¬
zesses acht Tage lang in Untersuchungshaft.

Einsturzkatastrophe bei einem Kirchcnbau. Düssel¬
dorf, 15 . Marz . An dem Neubau der Pauluskirche stürzte
das Gerüst ein . Hierbei wurden sieben Arbeiter mit
in die Tiefe gerissen. Davon waren zwei sofort
t o t , drei sind schwer und zwei leicht verletzt. Die Ursache
des Einsturzes ist noch nicht sestgestellt.

New
Di« Bestrebungen auf Einführung eines Fischzolles

wollen noch immer nicht ganz Zur Ruhe kommen. Len
Fischagrariern ist um so fchärser auf die Finger zu sehen,
als sie eines der wenigen Volksnahrungsmittel mit hohen
Abgaben belegen wollen , das sich gegenwärtig noch der
AoÜfreiheit rühmen darf . Aus nacktem, noch dazu falsch
verstandenem Eigeninteresse wird hier eine Maßnahme von
denkbar antisozialster Art geplant . Erfreulicherweise , sind
die Bestrebungen auf Einführung eines Fischzolles bisher
noch gescheitert. Der Petitionskommission des Reichstages
lag vor kurzem wieder eine Eingabe auf möglichst bal¬
dige Einführung eines Seefischschutzzol.es vor , die von
dem „Gesamtfischerverein " an der Kieler Föhrde ausge¬
gangen 'war . Es wurde darin behauptet , der Seesisch-
schutzzoll sei nötig im Interesse der Hebung und Förde¬
rung der deutschen Seefischerei und Fischindustrie . Die
Lage der deutschen Seefischerei im Allgemeinen und der
deutschen Ostseefischerei im Besonderen fei sehr prekär;
dis Erträge gingen von Jahr zu Jahr zurück, weil die
Fische weniger als früher an der deutschen Ostseeküste er¬
schienen. Die Petenten seien der Meinung , daß die Fische
und speziell die Heringe während der Laichzeit in den
dänischen Gewässern weggefangen würden . Der niedrige
Preis mache die deutsche Oftseefischerei unrentabel . Ein
Zoll .von IO Pfg . pro

' Wall (80 Stck.) Heringe würde
zur Folge haben , daß bei niedrigen Preisen ein Ertrag
für die dänische Konkurrenz ausgeschlossen sei . Der dänische
Fischer sei dann gezwungen , den Heringsfang einzustellen,
und dann könne der Hering ruhig und ungehindert seinen
Weg durch die dänischen Gewässer nach den Laichplätzen
der Ostsee fortsetzen, wo er dann von den deutschen Fischern
weg-gefangen werden könne. Das skrupellose Vorgehen der
dänischen Fischer habe auch zur Folge gehabt , daß der
Nachwuchs von Schollen außerordentlich gefährdet sei.
Blieben die Verhältnisse , wie sie gegenwärtig seien , dann
sei das Ende des ehrenhaften Frscherberüfszweiges un¬
ausbleiblich . Anerkanntermaßen liege auch ein Notstand
in der deutschen Fischindustrie vor . Diese ungesunden Ver¬
hältnisse seien nur durch die zollfreie Einfuhr frischer
und leichtgesalzener Fische aus dem Auslands herdorge-
rufen . Später aber hebt die Petition .selbst hervor , haß
das Deutsche Reich der ausländischen Zufuhr notwendig
bedürfe und daß die deutsche Fischerei garnicht in der
Lage sei , den Bedarf zu decken . Und hier heißt es nun
mit einem Mal . daß nur die Einfuhr der minderwertigen
ausländischen Ware verhindert werden solle.

Gesen diese Petition der Fischagrarier hatte sich der
Verein der Zischtnduftriellen und der Verein deutscher
Fischhändler gewandt mit einer Eingabe an den Reichs¬
tag . In der sachkundigen Gegenpetition wird der pessi¬
mistischen Auffassung von der Lage der Seefischerei ' ent¬
gegengetreten . In den Jahren 1909 und 1910 habe sich
bereits ein wesentlicher Aufschwung bemerkbar gemacht,
sehr erfreulich habe sich das Jahr 1911 gestaltet ; 1912
sei die Hochseefischerei noch erfreulicher gewesen. Auch
die Behauptung , daß die Ostseefischerei au der ausländi¬
schen Konkurrenz sehr zu leiden habe , sei nicht zutreffend.
Es werden Zahlen angegeben über die finanziellen Er¬
gebnisse der Fänge in den letzten Jahren , wonach sich
für 1910 und 1911 ein erheblicher Aufschwung zeigt . Diese
und andere Argumente , die im wesentlichen auch von
einer Eingabe der Handelskammer in Kiel gestützt wur¬
den , waren für die Petitionskommission des Reichs¬
tages offenbar so überzeugend , daß diese, wie es nach
dem jetzt vorliegenden ausführlichen Bericht scheint, ohne

große weite '.e Debatte den Uebergang zur Ta ewrd 'nmg
über die .Eingabe der Fischagrarrer beschloß. Auch die
Regierung ffr M ce<.anuftl ^ zu ^ eck MM , ur ,
schutz der Fische zu haben . Bezeichnend aber ist unü olcibt
es , wie die krankhafte Zollwut auch vor den ungeeignet¬
sten Objekten nicht zurückschreckt.

Mus üem Mrohherroglum.
Nachdruck unserer mit AorreipOnden -zeich,n versehener- Originaldrrichk

W »»r « rt genauer Queüenanga - e geftutter . Nttteürrngen rnid Benchtg
ÜAer t»E»Lr Lud der Ledakttvn keil wrLLommen.

L̂ LSoubrrrg , den 1.6. Hiärz.
* Die Frau Großherzogin hat sich gestern von Kiel zum

Besuch des Herzogspaares nach Glücksburg begeben und
kepn Montag nach Rabensteinseid zurück.

:v . Axel-Albrecht Freiherr v. Maltzahn wurde zum per¬
sönlichen Adjutanten des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen ernannt . Frhr . v . Maltzahn ist 1875 in Oldenburg
als Sohn des Generalmajors z. D. Axel Frhr . v. Maltzahn
geboren.

Spielplan des Großherzogl . Theaters in Oldenburg.
Sonntag , den 16 . März 1913 ( 85 . Vorstellung im Abonne¬
ment) . Zur Feier von F . Hebbels 100 . Geburtstage : „ D i e
Nibelungen ." Trauerspiel in drei Abteilungen von Fr.
Hebbel. Erster Abend, erste Abteilung : „ Der gehörnte
Siegfried ." Vorspiel ln einem Anszuge. Zweite Ab¬
teilung : „Siegfrieds Tod . " Trauerspiel in fünf
Akten. Anfang 7 Uhr . — Dienstag , den 18 . März 1913
( 86 . Vorstellung im Abonnement ) . Zur Feier von F.
Hebbels 100. Geburtstage : „ Die Nibelungen . " Trau¬
erspiel in drei Abteilungen von Fr . Hebbel. Zweiter Abend,
dritte Abteilung : „ Kriemhilds Rache .

" Trauerspiel
in fünf Akten. Anfang 7 Uhr . (Schülerkarten .) — Sonntag,
den 23 . März 1913 (87. Vorstellung im Abonnement ) .
Novität ! Zum ersten Male : „G r ü n e O fte r n.

" Schau¬
spiel in füirf Akten aus dem Befreiungsjahre von H . Lee.
Anfang 7 Uhr . — Montag , den 24. März 1913 (88. Vor¬
stellung im Abonnement ) : „ Grüne Ostern . " Anfang
7 Uhr . — Dienstag , den 25. März 1913 (89. Vorstellung
im Abonnement ) : „ Das süße Mädel . " Operette in
drei Akten von Landesberg und Stein . Musik von H.
Reinhardt . Anfang 7hl Uhr.

^ Gesellschaft „Union" (kaufmännischer Verein ). Mon¬
tag , den 17 . März , abends 9 Uhr , findet im- großer: Saale
der „ Union " ein Vortrag des Herrn Dr . Adolf Marcuse-
Charlottenburg über den gegenwärtigen Stand
der Luftschiffahrt statt . Der Redner ist Professor
an der Universität Berlin , Dozent an der Handelshochschule,
Lehrer der militärtechnischen Akademie, des preußischen Lust¬
schifferbataillons und der Militärfliegerlehranstalt . Zur
populärwissenschaftlichen Darstellung seines Themas ist er
besonders berufen . Der Vortrag ist mit zahlreichen Licht¬
bildern nach eigenen Aufnahmen des Redners - ausgestattet
und wird vollständig frei gehalten . Der Besuch des Vor¬
trages kann auf das Wärmste empfohlen werden . Der
Eintritt ist für Unionsmitglieder und deren Damen frei.
Karten für Nichtmitglieder zum Preise von 1,50 sind
im Vorverkaufe bei der Firma G . Kollstede und - an dek
Abendkaffe zu haben.

* Im Singverein sollen am Montag die Damen um
7i/j. u:tt> die Herren um 8 Uhr probieren . Keiner möge
fehlen.

H . An der hiesigen Oberrealschule fand gestern die ge-
ljvvhnte Schlußset er statt . Nach dem emEenben Ge¬
sang trug der Chor den „Frühlingsgruß " von Schumann
vor . Darauf folgten die französische Rede - es Abiturrenten
Munderloh „Porträt Napoleons I.

" und dre deutsche
Rede des Abiturienten Had ele r „Schillers Stellung znm
Vaterlande "

. Als Chorgesang schloß sich das Komität von
Mendelssohn an . Daranf hielt Direktor Krause eme
Ansprache an die abgehenden Schüler , im besonderen an
die Abiturienten . Er erwähnte , daß gerade vor 39 Jahren
die ersten dre: Prüflinge hrer das Reifezeugnis erhalten
Hütten und daß unter den anwesenden 22 Abiturienten sich
der 200. befände. Mit herzlichen Worten machte er dann
aus die Pflichten , die jeder einzelne Beruf mit sich bringe,
aufmerksam und schloß mit einem Segenswunsch für das
wettere Leben. Den Schluß der Feier bildete ein allgemeiner
Gesang .

'
* Stintschauer . Der März hat uns schon einige von

den 9 „ Sommertagen "
, die er uns eigentlich schuldet , ge¬

bracht ; aber seit einigen Tagen macht er em sehr ungemüt¬
liches Gesicht , indem er geradezu mit dem einen Auge lacht
und mit dem andern weint . Sonnenschein und Hagelwetter
wechseln in rascher Folge miteinander ab . „Stintschauer"
heißen diese Hagelschauer, die sich alljährlich um diese Zeit
einstellen und gewöhnlich mit böigem Sturmwind nieder¬
gehen, weil sich bei ihnen der Stintfang gewöhnlich Mt lohnt.

Zum Morde in Sengwarden , Es wurde schon mtt-
geteilt , daß hiesige Polizeihunde zwecks Aufklärung der
grausigen Mordasfäre in Sengwarden nach dort beordert
wurden . Leider haben die Nachforschungennach dem Täter
.oder nach den Tätern mit den Hunden keinen Erfolg gehabt,



We MgDtstWen NmMnbe erschivetten sile ArdeÜ 8er Tiers
so sehr, daß ein Erfolg auch nicht möglich war . Der Mord
ist aller Wahrscheinlichkeitnach schon am Freitagabend pas¬
siert , und nachdem ist Regen in großen Mengen nieder¬
gegangen , der für die Hunde jede Spur der Täter ver¬
wischte. Die Leiche des Ermordeten ist übrigens grausig
zugerichtet. Sie zeigt eine ganze Reihe von Stichwunden
am Halse, am Kopfe und an den Händen . Gefunden wurde
sie abseits der Chaussee, neben einem kleinen Feldwege,
wohin sie von den: Mörder jedenfalls von der Chaussee aus
verschleppt worden ist . Nach der Art der vielen Verwun¬
dungen an der Leiche ist anzunehmen , daß sich der Er¬
mordete gegen seinen Mörder nach Möglichkeit zur Wehr
gesetzt hat . Ein Beutel , in dem sich das von dem Ermor¬
deten einkassierte Geld befand, fehlt , so daß man bestimmt
Mit einem Raubmorde rechnet. Wie groß die fehlende Geld¬
summe war , ist noch nicht aufgeklärt , doch wird angenommen,
daß sie nicht sehr beträchtlich gewesen ist . Die Nachforschun¬
gen nach dem Mörder werden natürlich eifrig fortgesetzt und
Haben hoffentlich bald Erfolg.

> Der Ermordete war ein ruhiger junger Mann , der
seit langer Zeit die in der väterlichen Landwirtschaft er¬
zeugte Milch nach Rüstringen brachte. Mt dem Erlös für
jdie behauste Milch pflegte er abends nach Hause zurück¬
zukehren. Da Freitagabend das Gespann ohne seinen Füh¬
rer eintraf , ahnte der Vater nichts Gutes und stellte sofort
Nachforschungen nach dem Verbleib des Vermißten an.
Diese führten Sonnabendmorgen zur Auffindung der Leiche
im Graben der Landstraße . Man nimmt an , daß die Tat
von einem Bekannten des Ermordeten ausgeführt wurde.
jVermutlich hat jener den jungen T . gebeten, ihn mitzu¬
nehmen , und hat dann , nachdem die Bitte gewährt war,
den ahnungslosen jungen Mann mit dem Messer überfallen
und ihn später in den Chausseegraben geworfen,* Oldenburger Fußbaksport , Der heutige Sonntag
Kringt interessante Kämpfe ; es spielen in Delmenhorst
F .--K . Sparta I, Emden , gegen F .-K . Spiel , und Sport I,
Delmenhorst . In Oldenburg auf dem Lagerplatz in Dim-
snerschwee F .-K . Oldenburg I gegen F .-K . Osternburg I.
In Ware! F .-V . Germania II , Oldenburg , gegen F .-K.
Mktoria I, Varel '

. Ein wichtiges Spiel vereinigt in
Wilhelmshaven die beiden dortigen stärksten Gegner:
F .-K. Frisia I und Marino -Sportkmb , über den AusgangHbman sehr gespannt. Schiedsrichter Herr Schnitze (Ger¬
mania ).

i * Polizeihrmdsache . Am Freitagabend würden im
»Fürsten Bismarck " die Versammlungen der Ortsgruppe
Oldenburg des deutschen Schäferhuüdver-
eins und des Poli z eih un d v e r eins abgeyalten,
Und zwar bei recht gutem Besuche. Die Schau
her vier Polizeihundrassen , deutscher Schäferhund , Airedale¬
terrier , Dobermannpinscher und Rottweller , findet am Him-
Melfahrtstage , 1 . Mai , tm „Lindenhof " an der Nadorster-
praße statt. Mit dem Richten wird erst Schh Uhr begonnen;
die Etnlieferung der Hunde wurde auf Uhr festgesetzt,
Hamit dte auswärtigen Aussteller, die mit den Frühzügen
Hier eintreffen, noch rechtzeitig am Platze sein können.
iZugekassenwerden nur reinrassige Hunde , entweder in der
jFugendklasse von 6 bis 15 Monaten , oder in der Mers-
Nasse von über 15 Monaten alt . Das Standgeld beträgt
8 pro Hund . Eine größere Anzahl Ehrenpreise wurde
bereits gestiftet und stehen noch weitere Ehrenpreise in sichere
Aussicht. Prospekte und Amnsldepapiere zur Schau sollen
Anfang April allen Mitgliedern des Polizcihundvereins zu-
tzesandt werden . Andere Aussteller erhalten dieselben von
der Geschäftsstelle, L . Kreymborg , Heiligengeiststraße 12 a
Waffeeschenke am Pferdemartt ) . Bezüglich der Haftpflicht-
verficheruMg der Hunde sind allen Mitgliedern Anmelde¬
formulare zugesandt . Es ist erwünscht, daß dte Anmel¬
dungen baldigst dem Vorstände eingesandt werden . Es
Kurden wieder vier neue Mitglieder ausgenommen . Die
Dressurabtellung Oldenburg übt mit Figurant am 16.
März , vormittags 9 Uhr , in Nadorst , am 3 . April , nach¬
mittags 3 Uhr , in Kreyenbrück, und am 16 . April , nach¬
mittags 3 Uhr , beim Osternburger Schützenhos; ohne
Figurant am 24. März , vormittags 9 Uhr , und am 6.
April , vormittags 9 Uhr , in Nadorst.« Verein ehemaliger Ider Dragoner . Im Restaurant
Mn Fürsten Bismarck fand ore ' Versammlung des Vereins
ehemaliger 19. Dragoner statt . Der Kasseführer erstattete
Bericht über die. Vermögenslage des Vereins und legte
Rechnung über Einnahmen und Ausgaben des verflossenen
Jahres ab . Aus dem "Bericht ist mitzuteilen , daß dre'Sterbe-
passe einen Kassenbestand von rund 4500 ML und dre

UnietMMMasse eitteft solchen von reichlich 1700 Mk . Yak.
Hierauf erstattete der 1 . Vorsitzende den Jahresbericht . Nach
diesem zählt der Verein mit seinen 926 Mitgliedern zu
einem der stärksten Vereine des Oldenburger Knegerbundes.
Bon den Mitgliedern gehören 44 dem Ossrzrerstande an und
49 sind Kriegsteilnehmer . Bei der Wahr des Vorstandes
wurden vier bisherige Vorstandsmitglieder wiedergewählt,
die Herren Nie Haus als 2. Schriftführer und Bruns
als Beisitzer neugewähll . Ausgenommen in den Verein
wurde ein Mitglied . Verschiedenen anwesenden Kameraden
wurde das Bundesabzeichen für 25jährlge '

Zugehörigkeit
zum Oldenburger Kriegerbuüde , sowie 'das Zugehörige Bc-
siWengnis überreicht.

- Die Einnahmen aus dem Personen - und Güterverkehr
der oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl.

'
Oldenburg - Wil¬

helmshaven ) betrugen nach vorläufiger '
Ermittelung : 1 . aus

dem Petfonen -Verkehr : im Februar 1919 918660 Mk. , rm
Februar 1912 292 680 Mk . , Mehreinnahme 1919 25980 Mk. ,vom 1 . Januar bis Ende Februar 1913 668 090 Mk. ,vom 1 . Januar bis Ende Februar 1912 610 230 Mk . ,
Mehreinnahme 1913 57 860 Mk. — 2. Aus dem Güter¬
verkehr : im Februar 1919 905790 Mk. , im Februar 1912
877 460 Mk . , Mehreinnahme 1919 28270 Mk. , vom 1.
Januar bis End« Februar 1919 1 805 230 Mk . , dom 1.
Januar bis Ende Februar 1912 1692 650 Mk. , Mtehr-
einnahme 1913 112 580 Mk.

Für dre Wil helmsbaveü - Oldeiiburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung ver¬
einnahmt : 1 . aus dem Personenverkehr : im Februar 1913
73630 Mk. , im Februar 1912 71330 Mk ., Mchvetnnahme
1913 2300 Mk. , Vom 1. .Januar bis Ende Februar 1913
154430 Mk. , vom 1 . Januar bis Ende Februar 1912
141880 ML , Mchreimmyme 1913 12 550 Mk. — 2.
Aus dem Güterverkehr : im Februar 1913 113 890 ML,
im Februar 1912 . 110 510 ML , Mehreinnahme 1913 3380
ML , vom 1 . Januar bis Ende Februar 1913 239 750 ML,
vom 1 . Januar bis Ende Februar 1912 213 330 ML,
Mehreinnahme 1913 26 420 Mk.

* Umbau . An der Ecke der Nadorstcr - und Linden-'
stvaße wird zurzeit das der Zigarrenftrnra F . Krüger ge¬
hörige Haus einem größeren Umbau unterzogen , besonders
das Aeußere des Hauses wird vollständig erneuert . Der
Zigarrenladen , dessen Einrichtung schon früher in Angriff
genommen wurde , ist vor einer Woche bereits eröffnet
worden . Die innere Einrichtung des Ladens wurde nach
einem Entwürfe des Architekten Kurt Boschen, B . D.
A. , ansgesührt , dem auch für den Umbau des Hauses Ent¬
wurf und Bauleitung übertragen worden ist.

Offene Lehrerftellen. Die Hauptlehrcrstelle an der
Schule zu Neugarmssiel , Gemeinde Tette ns, ist zu be¬
setzen . Bewerbungen sind bis zum 22. März v . I . einzu-
reichen. — "Eine init Hauptlehrerbesoldung verbundene Leh¬
rerstelle an der 6. Schule zu

'Rüst ringen, Hemestraße,
Gemeinde Rüstrrngen , ist zu besetzen . Bewerbungen sind bis
zum 26. März d . I . elnzureichen.

«-
* Bürgerfelde , 15 . März . Ein Hilssbund für

Deutsch - Togo hat sich hier in diesen Tagen gebildet,
um mitzuhelfen an der Ausbreitung christlicher Gesin¬
nung und christlichen Lebens unter unseren schwarzen
Bolkszngehörigen in Togo . Es haben sich bereits dreißig
Männer und Frauen zu diesem Bund zusammengeschlossen,
die durch jährliche , völlig zwanglose Beiträge hie nord¬
deutsche Missionsgesellschaft unterstützen wollen , die mit
guten Erfolgen , aber unzulänglichen Geldmitteln in Togo
seit laugen Jahren arbeitet und zurzeit von einer .großen
Schuldenlast schwer gehemmt wird . Wer ein Herz hat
für eine Sache , die ebenso sehr das nationale wie
das christliche Interesse beansprucht , und
dem Hilfsbund beitreten möchte, wende sich
mündlich oder schriftlich an Pastor Plens,
der auch gern bereit ist, nähere Auskünfte
zu geben. Ueber die eingehenden Jahresbeiträge wird im
Oldenburger Son ni a gsbl att und im Mo¬
natsblatt der Nordd . Miss ionsgäsellschaft
quittiert . Der Bericht schließt: ' Vielleicht läßt sich das Air¬
denken an die große Zeit vor 100 Jahren nicht würdiger
feiern , als durch stille, einfache Opferwilligkeit für eine gute
Sache.

r . Delmenhorst, 14 . März . Schon wieder ist hier ein
Fahrraddieb gefaßt worden . Vor einem viertel
Jahr stahl er einem Arbeitskollegen vor der Wirtschaft
Zirus ein Rad ; er nahm es auseinander und setzte einen
anderen Rahmen und eine rrene Lenkstange ein . Heute
benutzte er es zum ersten Male zur Fahrt nach seiner

Arbeitsstelle , der Schlüsselmarke . Hier würde l -MVeränderung das Rad sofort wieder erkannt . Ter Di»!ist geständig und wurde verhaftet . — Der Genre i ui, vratvon H asb argen beschäftigte sich in seiner Sitzu^am Mittwoch mit dem Bahnbau nach LemwerderNach langer 'Debatte kam er zu dem Beschluß, den vonder Vertieterkonsei -enz gemachten Vorschlag der vrmentualen Verteilung der Baukosten abznlehncn.
durch ist, nachdem auch Delmenhorst und Altenesch düs- ,,Vorschlag ablehnten , die Sache nichts weiter gekommenAm Sonntag nach Ostern findet in Hasbergen eine all-genreine Versammlung der Ortschaften Sand - und
Hausen, Strom und Hasbergen statt , die sich mit

"
dev,Bahnbau und Brückenbau über die Ochtum beschäftigwird . — Von der Bahn nach Harpstedt. Btt denEinwohnern Harpstedts und Umgebung besteht schon langeder Wunsch, diese Bahn weiter auszubauen . Zunächst hätteman sehr gerne Anschluß an das Bahnnetz Bremen -Osim-brück gehabt . Doch wäre dieser Wunsch aus viele Schwie¬rigkeiten gestoßen , da vor allem der Verkehr nach hierkeine Einbuße erleiden sollte . Wie jetzt aus '

Wildeshiusengemeldet wird , soll der Anschluß an die WildeshauserStrecke über Kolnrade nach Lutten angestrebt werden. TerGemeinderat von Goldenstedt hat bereits einen Beschluß
dahingehend gefaßt , Paß der Boden kostenlos hergegebenIverden soll. Auch will sich die Gemeinde an den ganzenBaukosten mit dem Auttsverband gemeinsam beteiligen.-— Durch hie Zahlungsschwierigkeiten der Wa-
gensabrik von Töujeö sind auch eine ganze Reibevon hiesigen Geschäftsleuten in Mitleidenschaft gezogenworden , einige sogar mit ganz erheblichen Beträgen . Siewerden insgesamt ans 120 000 Mk . geschätzt.

b . Wardenburg , 14 . März . Das am Sonntag , den9 . März , in Lüschens Gasthaus vom W o h l 1 ä t i g ! e i ts.Verein Wardenburg veranstaltete Konzert er-freute sich eines außergewöhnlich guten Besuches. Die Msikwurde ausgeführt von der Kapelle des dritten Bümmersted«Feldregiments , Oldenburg , unter Leitung des DirigentenPaul. Durch lebhaften Beifall wurde die junge Künstler,
schar vom Publikum belohnt . Ueberall hört man nur eineStimme des Lobes und den Wunsch aussprechen, das
Bümmerfteder Feldregiment hier noch einmal wieder zuhören.

* Hookftel , 14 . März . Die hiesige Ortsvertre- -
i ung hielt dieser Tage in Reiners Gasthof eine Sitzungab , um wieder über den Straßenbau am Hooksieler Alten-
Deich zu beraten . Es wurde beschlossen, mit dem Aus¬
verdingen der Erdarbeiter ! des Chausseekörpers noch bis
April zu warten , denn es müssen noch erst die Steine
augekaust werden usw. Als Bcttungsfand für die Chaussec-
kiste ist Wattsand bestimmt und die Lieferung ist den Schif¬fern Gebrüder Schilling für den Preis von 2,20 Mk. fürdas Kubikmeter frei Hafenkaje Hooksiel übergeben,die mit der Anlieferung Ende April beginnen . Sodann
wurde beschlossen, den von der Gemeinde angekauften Wegvon Wilbers nach Holbies Haus mit Kies zu befanden uni»
die fehlenden Bäume (Ulmen) durch neue zu ersehn . Als¬
dann stand noch dis ÄutomobilverbindungWil-
helmshaven — Hooksiel auf der Tagesordnung . Es
war eine Eingabe vom Vorstande der Oldenb . Nordsec-Läder und Luftkurorte bei der Ortsvertretung eingegangsuund um Bewilligung von 500 Mk. gebeten, um die Sache
sicherer zu stellen ; es wurden einstimmig 200 Mk. zur fi¬
nanziellen Unterstützung bewilligt . Die fehlenden 300 M.
übernimmt die Gemeinde . Hoffentlich kommt die Sache
zum Abschluß und hätten wir dann doch mal eine schöne
Verbindung , die die Badegäste .sehr mit Freuden begrü¬
ßen würden.

L . Birkenfeld , 15 . März . Aus der Militärkanzlei des
Großherzogs ging dem hiesigen Stadtraie folgendes Schrei¬ben zu : „ Dem Gemeinderate der Stadt Birkenfeld teilt
die Grobherzogliche Militärkanzlei ergebenst mit , daß die
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichtete Ein¬
gabe vom 20 . v. M . betr . Zuweisung einer Trup¬
pengattung nach Birkenfeld im höchsten Aufträge
befürwortend an das Königliche Kriegsministerium Berlin
weitergesandt ist . v. Jordan . " — Wie bestimmt verlautet,
beabsichtigt der Großherzog, Mitte Mai dieses Jahres
dem Fürstentums Birkenfeld einen längeren Besuch
abzu statten.

Chefredakteur Wilhelm von Busch. Ständiger literarischer Mitarbeiter vr.
Richard Hamel. Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Otto Schabvel.für LokaleS: I . Reploeg. für den Anzeigenteil : Th« LlddickS» Druck und Verlag
Von B. Scharf, sämtlich in' Oldenburg.
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oKsttsrs als

SvlosolldsitskLUk
von nur

pro Laar,
so lauge der Vorrat reicktt!

Zokulnivorenksus,
Qläsrrduss,

» 111» SS
«den äer vsoiseksn klsedbsiiLIgt'

WM
MM-

WM flll- Mtem.
11m vielkackSU Anregungen 2U entsprechen, vsräen «

kür Lpracklsicksuäo einen

klnmsligen it»ni« ln
abbalten, 2 u vvelcdem iw rvsitsre „- ' ' SonnadenS 3—8 llbr, Lonniss 9 -

_ „ s ». . 3 —8unll spätestens klontsA 1 ? klsrr, 3-
persöniich sntgsgsnnevme

01ösnb«r§, ll. I,-n Kz ÜlllllüU. Ü1 , >. . z.Kttottsitr », Slsrrurrslri , Lttspsln etc. ^ rösn g u
sich unä üauernck beseitigt , «Lus undobns
Uei ir>rik>rn. rir-r- -itotteufrei «ir-crt . Xoiu laNASaMSS, UNUSturbei jeäeiu, cker stotterkrsi singt.
Lprecken , keine Ssruksstörung.
llr. Lriirsüsk'

8 WkWl-liMi
(aus Lettin, Lülovstr . 58).

Bin jede Tageszeit z« spreche«
für Damen »>«d Heere« .

Nellenßrm 3t), oben.
Ostcrnburg. Zu verk . starker

4rädr . Handwagen u . 2rädr . auf
Federn. Stedingerstraße 26,

Smgverelu.
Herren um 8 Uhr.

Allseitiges Erscheinen W
bedingt no twendig. —- --7^

Butteldorf. Zu verkausen
fettes Kalb . —
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Zur Liefernng der für das neue Schuljahr gebrauchten

Schulbüchei'
empfehle ich mich und bitte ich um baldige Aufgabe der
Lestellrmgen. _
IlLirs SorvLolls,

norm. Schulzesche Hosbnchhaudlung, Sortiment.

Mijillstlkaif.
Mefelstede. Landmann Joh.

«Moss in Westerholtsfelde be°
Migt seine daselbst , unweit
ssi Oldenburg -Zwischenahner
Wffce belegene

randstelle
gehend in fast neuen Wohu-
r Wirtschaftsgebäuden u . plm.

l>r LltzchlsNt
»iziiglichen , in bester Kultur
Widlichen Ländereien — bis
as eine kleine Mache meist
Mnlaird —, »rit beliebigem
Lltrilt zu verkaufen.

Zodann läßt Bischofs seine
»« Stelle gegenüber liegenden
kiden Kämpe , wovon in be¬
st: Kultur und größtenteils
rit Roggen bestanden sind, zu-

ca.

1 «!! LWlsM
ptz . äußerst schön Mr Anlc-
Mg einer oder mehrerer Stel¬
la paffend , mit zum Verkauf

setzen, und gelangen diese in
ebigen Teilen zum Aussatz,

amen mit der Landstelle zu-
smunm jedoch auch verkauft
tmden . so daß solche dann ein«
Hamtgröße bis zu

U LWWt
Hirn würden.

d« Ankauf kan« aufs beste»psohlen werden.
Witter und letzter BerbwsS-
>min ist angesetzt auf nächsten
!Mstas,2V . Mj cr.,

nachm. 4 Uhr,
issteils Gasthause in Haare«-
.

diesem letzte» Termine er-
W auf annehmbare Gebote
« chder Zuschlag und die Be¬
kundung.
lfppsliebhaber ladet ein

Brötje, amtl. Sinkt.

R ZHiihmcher!
8egen Grund, eines Schuh-

Men -Engros - und Agentur-
f^ ^ beabstchtige ich mein
Äuhwarrn-Mail -Geschäft? Reparatur -Werkstelle aus so->unter günstigen Bedingun-

verkaufen . Das HausT^ mitgekauft oder auch ge-
iverden . Das Gefast?«oet sich si, einem größeren

k. 'ff nächster Nähe Bremens
. dietet einem Schuhmacher,

berbessern oder selbstän-
^ machen will, eine nachweis-
« Auru Existenz . Aeltestes

stoßtes Geschäft am Platze.
L»^ Huirich Schröder,^ Warenhaus u . Agenturen,

Verge .r h Bremen.

^ Misen lülsASSrch
v, ^ er massiver Stall von

c^ Mcter Größe.
^ rburg , Schützenhofstr . 6.

MMllM ölllgsn

gdgMminm

Ipwegermoor . Zu verkaufen
ein 10 Tage altes Bullenkalb.

_ Heinr. Sch wecke.

Llheibestzuch
(la hell« Ware)

sowie
L.vvkkonSg,

garantiert rein,
empfiehlt

I Achternftratze32» .
Fernruf 855.

Melslnen,!
felnschalig und süß,
jetzt sehr billig.

Beachten Sie mein
Schaufenster.

kllülmil lsimea.
Achternste. 32«.

Telephon 85d.

i . s . c.
Seßlllreii

erhalten ihre vorschristSmätzige
Ausrüstung bei

0. «aller, M..
Schüttingstr. 1.

Am 2. Ostertage:

ÄosillBM
der

8as ! 8vk !tz88vsi'vin8
kurviinksl

wozu jedermann freundl . einladen
Der Borsta «S.
Lug. Timm eemanu.

Kre^endrüclr.
Am L. Ostertag « :

OeKevlI8sU.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ H. Stegeman ».

Astrup.
KeseMHRll» !! oüer Sand.

Am Sonntag , 6. April:

verbunden mitAbschiedsfeier.
wozu freundlichsteinladen

H. Lieschen. Der Vorstand.

enburgcr Schützenhof
(L1vs « llrok ).

Heute , Palmsonntag: _k LvILLSI» 1. HZ
3 4 Uhr. « . lpvsnlcssn.

ltnwvvLia, Eoerste».
Palmsonntag » den16. d» Mts.:

^ GwtzeS Kmzcrt.
Musik : Infanterie . Anfang 7 Uhr.^ labet höflichst ei« » ^ ,, 1, 1»,- « ^

li . ISS kW
nur ä s sLIsrvsslsr»

: : Herr , KLssLa uvä ILürmgLs , : :
in klöinsn Nummern , Orvsse 35 — 38,
.'. Kobs iod mua krviso von . .

8,50 , 10,50 -« 12,50 ^
»bruAsboo , so lanAs äor Vorrat rsioftt.

1 lüiOIiit. «O

Itrittt'eitMlioorett
äes äuroft NitAlreäoi biesiZer LIünnerZesanFveroino nnä

äurob Loftüiorinnon äer Oäoliisnsoftnlo vorstür ^ tvn

I^ sillderlüljkekkllellorZ.
^ 11 : brau Paula Weinbsuw - Lerlin.
OrZsI : Herr ksul llötrvl.
Orebsstsr : klirzliockor ck«r tzl . Ink»nt. rt « 8 »p«U. ,
I- eituns : kroksssor IV. llaklmsnn.

— VorlrssKFoLssr —
1. Hltniool, lk^ris kür 6bor , Orgsl unci Oreksster.
2. Leb. 8 sek, Aris kür Hit mit Orgel aus cler Kantate dir. 11.
3 . Leb . 6aek, Kantate kür Oker mit Legleitung von Llas-

mstrumenten „O llssu Okrist , mein 's l.ebsns Kiekt".
4 . Leb. 8 uek, „ Kisbster Herr llesu" unä „Dsäesssknsnekt ",

geistlieko Kisüsr kür L.It mit Orgel.
5 . Kiekael II a^ än , „ Neins Seele ist betrübt " kür Okor u . Orgel,
ö. llosepb II a> <ln, „ Our tollrs pseeata muucki ", kür Okor, ^llt-

solo, Lolovrolrne (Herr Oslveirtkal) unä Orgel.
7 . Norart, „^ .üoramus 1e", kür Obor, Lass uncl Orgel.
8. N 0 2 art, „^ .vs verum ", kür Okor, Ltrsicborebsster u . Orgel.
9. ^.una IIeg eisr, Okoralvorspisl in Ksnonkorm „ O Aauptvoll 8lut unck V/rrnüsir" .

10 . van Kellen, „Vater unser ",Brak ms, „0 Dock , vis bitter bist cku", gsistllek « lüeäer
kür ^ It mit Orgel.

11. ä r̂nolckNenäelssokn, „ ^ ukvrstebuog ", kür Odor, Llt-
10 I0 , Orgel unck Orebvstsr.

— TV, Ukr » —
Kintrlttslrarten L 1 .S0 Nb. unck Programme a 10 pkg. in cksr

StslUus 'scbs » Luedbancklung (Nax Lekmrckt) , Dkeatsrvall.

Den geehrten Einwohnern von Oldenburg und Um-
>gegend die ergebene Mitteilung, daß wir mit dem heutigen
I Tag, VV Ale^anderstraße 118 ein

Olls
uvojlsp , Lljvlsvkmioä , Lpützsup,

Lcbternstrsssv 7,
kertigt Sottnrnolrsnotrs » in KcksImstaU

lü usckr chgsnsn ocker gegebenen Kntvürkva an, ^
K A
SSSSSSSSSSSSSWSSSSLSSSSZSKSSSWS ^ SSSUSM!

fertige ketten
28, 32, 39, 47, 33 «. 63 M.

Bessere Veite» werden sosort »»gefertigt.
« Smtliche Bette» « erde » ans Wv«fch i« Beisel»

dee a ««de» gestopft.

Um8lopfvn von kvttsn gratis.
Gimtiert seiekWe ZMs,
Feder» «. Ta«ie»,

nur gute , solide Qualitäten
— zu mastigen Preisen. —

MIM AM
eröffne «.

Da wir bei billigster Preisberechnung, Verwendung!
^nur besten Materials und für haübare, geschmackvolle
>Arbeit garantieren , bitten wir unser Unternehmen gütigst
j unterstützenzu wollen.

Hochachtungsvoll

S . L00MM . L LUM8.

8smt!ielie 8eklllbüelier
vorrätig bet

SlUtwLiw L VsrristL, g
lOnrigsstv . S7 . p' svnsxri -. S4S.

Fcl- fchlößchcn
"

, Wechloy
Heute nachm. 4 Uhr:

Kaffee - Konzert.
kestaursM „Lsvaris".

ffmt«. 8oMtLZ : LVVLLkr
ä »ka»g sdoucks 8 vbr.

„Waldhaus " Sürgerfclde.
Heute , Sonntag:

Solisten - Konzert.

»sseensti -ssss 54. kelMmseksn.

LI . Liv6 !rk>L»8tv . 4 , 4 » u . 12.
Größtes Lager selbstverferttgter Möbel.

Bitte durch Besichtigung meiner großen Läger, ohne!'
Kaufzwang, sich von der Preiswürdigkeit zu überzeugen.
Nach auswärts franko. — Rabattsparverein.

LiSeae ksbriLstio»
daher billigste Preise!

VvrkMttvll Kr^rrwÄdotsLMSt
Olllonbupg ^ ll !. 6ü1l8L !lA ! I( Oolmonkorst

prämiiert mit Kbrenprsiseu , golckeueuunck silbernen Neckaillen
Lesickrtigung okns Kaukrvang.

Irsurings unö : : :
Vsrlobungsgssvkenlcs.

Oliv
llluwsirsv unrt OloiasOLniLsü,

! lOurrgsslr . TO . llüslSpliou 329 . j

Hechst . , edle
Sorien , Stück
l .öO ^ /, niedr.
dito 10 Stück
4 sämtliche
Frühlings¬

blume« in großer Au«wahl zu
UDG^ billigen Preisen.

L . ^ lttlsvs,
Nadorsterstr. 110. Fernruf 1375

Keisr. Se Er««t,
Krankenpfleger und Masseur,

staatl. gepr. . empf . sich z . Tage- -
pflege, Nachtwachen, Massage,
Abreiben, Elektrisiercnusw.

Haavarberte«
fertigt au

Franz Voigt jr . , Perückenmach,
Amalienstraße IS,
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UMsnlM . Sk. A . !
VsrLovIs » .

LLVdsLlLLrLkss
8 Süden enorme .̂usvatzl!

aller ^rt
Icköbel, Tsppicks und

Oardinvn.
Krössios IssöbvUsgsi'

am Bistro.
vL. 75 ssiuslsrrimmvr . I

Preisliste gratis.
tzüZsns ^ nksrtiZunA.

ssmü NsiNM ».
leies . IS04.

LükWWEM . U . U!

^Unterricht
IKSk̂ in Damenschneidern.
Auguste Wiemken , Rosenstr. 23.

^ KSMM LS « ^^ :? 1orabsL in Oolä , : ^
« .

' s
!>d : : Lrnailis , ^ lnalZLiu, : : ^
W LatzuLietzen , Lsrvtötsn. «

z krsü k. kemlce », z8 vsnttstin, >

fsisweter-

kerorvl

Auktion
von

Nachlaß u.
Möbeln.
Im Austrage werde ich am

Mimch,
re» IS. März ISIS,

ansang. 2 Uhr nachm.,
im Doodtschen Etablissement,
Alexandcrstraße hier, folgende
Nachlatzsachrn , als:

1 Garnitur , Sosa und 2 Ses¬
sel (rot . Plüschbezug) , 1 Sofa-
tisch , 1 Sosa, StüM , 1 Kom¬
mode, 2 tl . Tische , 3 Bettstel¬
len mit Matratzen, 1 eichene
Bettstelle, 1 Küchenschrans mit
Glasauftatz , 1 Kleiderschranl,
1 gr. Spiegel mit Konsole, 1
Teppich , 2 Vorlage«, 1 Gas¬
herd, Reisekorb , 1 gr. Oelbild
( Stilleben ) , 1 Büfett. 6 mah.
Polsterstühle, 1 Bett, 1 Da¬
men- und 1 Herren-Fahrrad,
1 Flurgarderobe (eichen ) mit
Spiegel, 1 eichene Hangeuhr,
1 gold. Herrenuhr, 1 Bücher¬
borte, 1 Guitarre -Zither , 1
rosa Ampel, 1 Kochkiste, Koh¬
len- und Torftasten, verschied.
Tabletts , Plattmenage , Lös¬
sel, Gabeln, Messer , Lampen,
Bilder , Glas - und Porzellan-
fachen , Gardinen, Bettwäsche
und sonstige Leinensachen;

ferner wegen Umzugs: 1 Klei¬
derschrank , 1 Vertikow, 1
Schreibtisch (Diplomat) Mt
Sessel, 1 Sofa , 1 hochfeines
modernes Möblement» besteh,
aus 1 Sofa und 6 Schseln , 1
Chaiselongue, 1 Sosatisch, 1
Eimerschrank, Tische , Stühle,
Bilder , Hängelanrpe, Ampel,
1 Wäschekorb , Waschtische,
Kommode» Küchengerät, 1
Waschnmschine (Volldampf),
1 Wringmaschine usw. ;

ferner folgende zugebrachte Sa¬
chen, als : 1 Klciderschranf, 1
Dutzend Stühle , 1 Sofa , Spie¬
gel, 1 Küchenschrank mit Glas¬
aussatz (Pitchpine) , 1 Küchen¬
tisch , do . Sportwagen , Kin¬
dersitzstuhl , 1 Liegesessel , Gar¬
tenstühle, 1 Möblement, Sofa
und 6 Stühle (grüner Plüsch,
bezug) , 1 mah. Bettstelle mit
Matratze , 1 Kinderwagen,
verschiedene Fh »r- und andere
Türen , Tresen und Regale,
Hirschgeweihe u. a ., bes. sind
auch schädelechte dabei, usw.

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
8 . 5cnvade , Aikt.

»M ttk IM Mkll.
ür. V. Heining,

k»»» rl.
Lremen

7(

Zcbullascbea u. Tornister.
sotzwarx I-eäertuotz . . . 225 , 190 , 125 , SS <Z

„ imitiert Keetzunä . 250, 225 , 190, 160 H
„ setzt tz,s6er (extra stark gearbeitet ) . . . . . . . . . 790 , 660 , 590 , 490 , 360 H
. klüsotz, kür Lläävtzsu . . 440, 350, 290, 225 , 123 H
„ setzt kestzunck (setzr äausrtzakt) . . . 590, 499 , 38S H

SoLlOlssmraxrpsn . 225, 145 , 85 , 75, 65, 4S H
8vI »ü1vV — Lluis (kür Ledertzalter u. LIsistikte) . . 95 , 45 , 27 H

Lrollssvtzvll (^ Lvtzstuob ) . . . . 48 , 35 , 10 H
kraftlosen , LIsotz laotziert . . . 45, 40 , 3S ^
Lotziekerlskelll kür alle Hassen . 30, 27 , 23 H

„ poliert . 43 ^
ürlüol . . 100 Kietz . 50 H u. 100 Ktotz . 3S ^
üolrxriKel . . . 6 Kietz. 10 H, 2 Larton IS ^
LIeistikts . . . vt ^ ü. 1 85, 50 , 45 , 2S ^
Lasedsndleistikto . Ktüetz 7 ^
lillievstittv . 3 Ktüetz 23 ^
2imm«rwLnn88likt« . vträ . 83 ^
katlierxnmmi . kt. 5 3 kt . 12 3 kt . 10 4
kaslellstilt« . . . . . . . 2 Karton IS ^
kedultzreiäs Dtaä . 26

Leivtzeukatzlö . 3 Larton 10 H
Lautier . . . . 2 Lnnä 15 3 Lunä 10
krilkelknsten . von 7 H sn
KIntzltvLern 51L, Oross 1

Osutsetze Kotzulkeüsr 7S H
Leäertznller . . Ktüetz 10 H, 5 H, 4 H u. 3 H
lusviitzasleu . . . . 150 , , 0 , 40 , 25 n . 10 H
katent -Lirtzel . 48 H n IO H
binoal « , tzantiA unä üaotz . . . . Ktüetz 7 H
In kvissbrettstilto 3 I) trä . 6 100 ktüetz 12 ^
Lakelsokntäwwv . . . . . . . 3 Ktüetz IO H
klüssixer Keim . 2 Llasoken IS ^

— KvTlTLllDKSdlS » . . . 48 45 z ll. ZA 4

ciemeliL kitregk^ l! L Lamp.
I^ ÜKlkN8ll 'a88v " — Kittsp8tl '3880.

ks war einmal
üaß sick äer Herr
aus 2orn über
scklecktes kassen
äas Oberksmä in
Stücks ritz.

Heute lätzt er es
sick in meinem Os-
sckäkt nack Nass,
üsrstellsn und A«dt s
üamit kürsor ^Uck
seäer Eventualität
aus äem IVeAe.

lcti Nabe eine
präclitigs 4u»vabl
eleganter 8toike kür
Oderbemcken , garan¬
tiere kür ausgereleb-
neten8Itr uncl rechne
Preise, sie man sonst
iür kertig« kiemcleo
anlegt.

Hieoäor kreese,
Sperialgesckätt kür Letten - uuä 1-Vascke - H.nssta1tullgsn>

SorillskorsiLt,

^ VZLldI »IL8ll » S88S 82.

Mtglisä des Rab.-Spar -Versins.

Svlmwüvlivr
kür alle hiesigen Lckulen sind vorrätig in

^ ^ Äräemsnn^
Slaustrssss IS . — rernruk 1054.

IN3U6k '- 608tÜMS

LIu8kn u . köokv
in grösster Lus ^vatzl

rubiüigsn Preisen.

/ lknkisk'ungen sokol 't.

illll

Untorrivkt
i« «lt» HNksteitri

erteilen
Frau Grüne und Tochter,

Nelkenstraße 13 Part.
StiSarb . w. das, auch angenom.
»sriel ! öer kvzüMiülül kürge!.
Etwa 400 Geschäftsstellen im
In - und Auslande. Schnelle
n. zuverläss . Kredit-Auskünfte.
» MM i. lir.

— Staugraben 4. —

Großenmeer - Barghonr . Zu
verkaufen

Sau mit 18 Ferkels,
14 Lage glt. Joh. Khmstedr.

Oberlethe. Zu verkaufen ein
trächtiges Schwein, Ende d. M.
ferkelnd , und ein reinfarb. Kuh¬
kalb , 5 Monate alt.

Ar. BrackmgM.

^ usllüvfte
über

VMen . N KIisMr.
Ü!!kl!lSW8!ler!lS !ll!l88!! !l8I».

visieret . Zuverlässig.
Leste Verdinilungen im la-

uoä 4uslan<le.
lieber lsoso äuskunktssteilen.
ICrrssl » KLSHo -' ,

8 Oldenburg i . 6r »,
I dui. NosenpI. 3. ?ernrukI341.

krojjhkrzogl . Lheattt.
Sonntag , 16. März

(85 . Vorstellung im Abonnem.) :
Zur Feier von F . Hebbels

100. Geburtstag:
„Die Nibelungen."

Trauerspiel in 3 Abteilungen
von Fr . Hebbel.

Erster Abend. 1 . Abteilung:
„Der gehörnte Siegfried ."
Vorspiel in 1 Aufzuge.

2 . Abteilung:
^Siegfrieds Tod."

Trauerspiel in 5 Aufzügen.
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 18. März
(86 . Vorstell, im Abonnement) :

Zur Feier von F . Hg,,«.
100 . Geburtstags

'
„Die Nibelungen"

L LS - «

^ LLL ? -V -- -
Trauerspiel in 5 Akt«

( Schülerkarten .)
'

Anfang 7 Uhr.

Sonntag . 23. Mär,
(87. Vorstell, im Abonnement.Novität ! Zum ersten D

„Grüne Ostern"
Schauspiel in 5 Akten aus de»
Befreiungssahre von H -ö

Anfang 7 Uhr.

Montag , 24. März
(88. Vorstell , im Abonnement)

„Grüne Ostern "
.

^
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 25. März
(88. Vorstell, im Abonnements

„Das süße Mädel".
Operette in 3 Akten v . Landel.
berg und Stein . Musst v«,

H . Reinhardt.
_ Anfang 7 '4 Uhr.

LnlNkrLtAWn
Sonntag , 16. März , nachm,

2l4 Uhr : „Martha . " — AbM
7H Uhr : „Hosfmanns Erich
lungen. "

Montag , 17. März, abenll
6 )4 Uhr : „Der Ring des Nibe¬
lungen"

. — Dritter Tag:
teroämmerung" .

Dienstag , 18. März, abmdi
7 )4 Uhr : „ Herodes und
riomne" .

Mittwoch. 18. März, abenbi
7 )4 Uhr : „Oavsüsria imti>
oana". — „Der Bajazzo ".

Donnerstag , 20. März , abdt
7 Uhr : „ Die Jungfrau im
Orleans " .

Freitag ( Karfreit.) , 21 MW
Geschlossen.

Sonnabend , 22. Mrz:
schlossen.

Sonntag (1 . Ostertag ) , L
März , nachm. 3 Uhr: ,Uirdin ! >
— Abends 7)4 Uhr : „Tann-
Häuser und der Sängerkriege
Wartburg " .

Montag (2 . Ostertag ), Ä
März , nachm . 3Uhr : „Colberg.
— Abends 7)4 Uhr: „ Der lick
Augustin"

Dienstag , 25 . März, -ben»
7)4 Uhr : „Aida"

. ^
Mittwoch, 26. Marz : M

Haus am Meer" .

SMft8kI>MMA
Montag , d . 17. März:

glückliche Ehe" . .
Mittwoch, d. 13 . Marz : ,S«

glückliche Ehe" .
Donnerstag , den 20. 2M

„ Eine glückliche Ehe"

Bcrlobungs-Anzeigeil.

Lvn ^ 8oWW
üerwsM Lrsuli-

Unteroffizier.
Verlobte. .

Oldenburg. OldM^

Antonie Amen»«
jeinnch DA

Verlobte.
Oldenburg . Don -ersch >-k-

5tm . Marz l91S.

Meine Verlobung
Statt Karten!

Die Verlobungunserer Tochter _ .
Else mit dem Postassisten1en ) lein Elfe zum Buttel
Herm Carl Többe beehren wir) hiermit ergebenst an.
uns anznzeigen. i CM Többe, PostaM

Oberrevisor H. zum Sktttel ( z. Zt . Saude,
und Frau . ? Oldenburg, im März

Die Verlobung unserer Toch- . Meine Verlobung mit
ter Käthe mit dem Hilfsaktuar ) lein Käthe Müller, Tocyrr ^
Herrn Hans Hähnenkamp be- ) Herrn Peter Müller uns v ^
ehren wir uns hiermit anzu- ? Sophie geb. Hägens , M
zeigen. ( hiermit an.

Oldenburg, 16 . März 1S13. ) i » März
Peter MMer und Frau , Oldenburg, 18. Marz r

Sophie geb . Hägens . ( Hans Hahneio ^ .

Todes-Anzeigen.

Halter Mühle, 12 . März.
Heute entschlief sanft

nach kurzer Krankheit un¬
sere in Reitland auf Be¬
such weilende liebe gute
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

8tiMe
geb . Wemken

im 75 . Lebensjahre.
Dieses bringen tiefbe¬

trübt zur Anzeige
Carl Landt und Frau

geb . Stulle
und Kinder.

MlrMvsuM
Jg . Mann . 22 Jahre a»

^ ,
guten Verhältnissen,
ehrbare Annäherung a" ^
jg. Mädchen aus guter ^
zwecks gem . Ausfluge. S .

^
kretion zugesichert . ^ A
unterS . 1258bef. d^ rp

^
.

Witwe, Ende
genehme , große ^ j-
sich mit gutfit . alt . S -N"

verheiraten . k""'
Offerten unter K.

lagernd Oldenburg
Anonym zwecklos'

Ehreviache.
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zu ^ 74 der „Nachrichten für Stadt uud Land* von Sonntag, I6sMärzM3.
MitglisServerfammIung Ses

llatrrlsnüUÄrerr ?rauenvs^eins.
* Oldenburg , 16. März.

Im Logensaal am Theaterwall fand gestern nachmittag
imber dem Vorsitz von Frl .

"
Thoraöe eine gutbesuchte

Mitgliederversammlung des Vaterländischen Frauenvererns
statt. Die Vorsitzende dankte für das zahlreiche Erscheinen
und hielt im Anschluß voran eine Ansprache, in der sre
vorauf hinwies , daß das Erinnerungsjahr 1913 auch für
die Frauen von Bedeutung ser , und zwar nicht nur nach der
Richtung , daß deutsche Frauen im Jahre 1813 mit Hin¬
gebung ihrer Kräfte sich dem Vaterlande zur Verfügung
stellten , in jenes Jahr falle auch die Gründung des patrio¬
tischen Instituts der Frauendereine durch die 'Großherzogin
Palowna, die Mutter der nachmaligen '

Kaiserin 'Augusta,
das für die Gründung des Vaterländischen Frauenvereins
am 11 . November 1866 vorbildlich und grundlegend ge¬
wirkt hatte . Rednerin gedachte der Wirksamkeit der Fcauen-
vereine auf den verschiedensten Gebieten in der langen
Spanne Zeit , und bat dann OLerttrchenvat Haake , den
Jahresbericht zu erstatten . Der Bericht bot ein zu¬
sammenfassendesBild von den Zwecken und Zielen "des
Frauenvereins und gewährte eine Vorstellung "davon , wie
er bestrebt gewesen ist, die wirtschaftliche und sittliche Not
za heben . Es sei

' daraus mitgeteilt , daß der Verbandstag in
diesemJahre in Oldenburg stattfindet . In dem Bericht , auf
den wir im Laufe der Woche zurückkommen, wird auch
erwähnt, daß die Schulküche mit Ostern d . Js . aus
die Stadt übergeht . Frl . Thor ade führte aus , damit
sei ein Ziel erreicht , das man von Anfang an erstrebt
habe. Die Arbeit , die man vor zehn Jahren begonnen
habe, werde also an maßgebender Stelle anerkannt als
nicht zu entbehrender Faktor in der Volkswohlsahrt . Dar¬
über könne man sich freuen . Zn das Gefühl der Freude
mischte sich aber auch ein gewisses Gefühl der Wehmut,
indem ein Arbeitsgebiet , das der Vereinsleitung

'
zehn

Jahre unterstellt gewesen sei, deren Einfluß jetzt ent¬
zogenwerde . Der große Sttrtzen , den die Schulküche
stiftete, sei in sehr vielen Fällen klar zu Tage getreten,
auch habe ihn eine ganze Reihe von Herrschaften erkannt,
bei denen dort vorgebildete Dienstverpflichtete in Stel¬
lung betreten seien. Rednerin schloß mit dem Wunsch,
daß die Schulküche einen gedeihlichen Fortgang nehmen
möge zum Wohl der Allgemeinheit.

Kaufmann Weber erstattete hierauf den Kassen¬bericht, der sich wie folgt gestaltet:
Kassenbestand 6063,27 ^
Einnahme 2315,97 „

Ausgabe
8379,24 ^
5827,49 „

Kassenbestand 2551,75 ^
Volks - und Kaffeeküche:

Kassenbestand 9244,14 ^
Einnahme 22 886,73 „

Ausgabe
32130,87 ^
27 618,46 „

Einnahme
Ausgabe

Kassenbestand 4512,41 ^
Schulküche:

887,20 ^
2702,58 „

Zuschuß 1815,38 ^
Wöchnerinnenpflege:

Einnahme 600,— ^
Ausgabe 1125,78 „

Zuschuß 525,78 ^
Säuglingsfürsorge:

Emnahme 2423,— ^
Ausgabe 2423,06 „

Gesamte Einnahme v»12
Gesamte Ausgabe

Zuschuß — ,06 ^
44 320,31 ^
33 892,20 „

Kassenbestand 5428,11 ^
. Frl . Thorade dankte dem Kasseführer für seine Mühe-

uüung . Eine große Fülle von Kleinarbeit sei zu bewäl-Mn gewesen. Rentner Günther Boschen hat die Kassefeiert und in Ordnung befunden , so daß dem Kassierer" Rastung erteilt werden konnte. Frl . Thorade bat,°ue Mitglieder zu werben und auf Stiftung von Zuwendun-
hmzuwirken, damit der Vaterländische Fraueuverein auch

. cher in die Lage versetzt sei , seine großen Aufgaben zu
^ "- erwähnt sei nur der Ausbau der Wöchnerinnenpflege° der Säuglingssürsorge.Dr. Ruschmann hielt im Anschlüsse hieran einen
- ppinteressanten Vortrag über die Ausbildung von
, ^ lerinnen der freiwilligen Kriegskran-

liege. Er zerstreute so manche Vorurteile uud
,

Ae sehr fesselnd, wie sich die Tätigkeit der Helferinnen
. Nicht in Feindesland ziehen sie hinaus , sondern

Heimat sollen sie hilfreiche Hand leisten, damit jene
^ eaten, denen auf dem Felde der Ehre Wunden geschlagen
Mus k Heilung und Genesung finden . Immer wieder
io «

betont werden , daß die theoretische Ausbildung genau
^ otwendig ist , wie die praktische. An dem letzten Kursus,
Dam

^
-
3' Januar bis 12 . März stattftrnd, nahmen 60

hü^ en teil, und zwar durchweg mit gutem Erfolge . Alle
teil »

mit großer Einsicht und zunehmendem Interesse daran
tdj .?

e"ommen. Redner hofft, daß sich auch in Zukunft , wenn
Dan/

* Kursus veranstaltet wird , eine große Anzahl
lalle

*
? Teilnahme bereit finden wird , damit im Ernst-

Di - vr
r ausreichende Helferinnen verfügt werden kann,

da » 7 Sammlung spendete Dr . Ruschmann für seinen Vor¬
ths " bhasten Beifall. Fräulein Thor ade sprach*"och einen besonderen Dank aus , Die praktische Aus¬

bildung genießen die Helferinnen im Peter Friedrich Lud¬
wig -Hospital.

LvangeSisetzss Krankenhaus;
Bericht über dgs Jahr 1912, erstattet in der Mitglieder¬
versammlung am 13 . März 1913 vom Vorsitzenden, Pastor

Willens.
Das Jahr 1912 war ein Jahr stiller Arbeit . In der

äußeren Gestaltung des Hauses hat sich nichts geändert,
auch im Inneren sind bauliche Aenderungen nicht vorgekom¬
men . In Bezug auf die Kranken Verpflegung war
ein Beschluß von Bedeutung , zu Anfang 1913 zwei Schwe¬
stern mehr einzustellen, die speziell in den Operations¬
zimmern tätig sein sollen. Die vielen Operationen hatten
bisher dazu genötigt , manchmal Stationsschwestern zur
Hilfeleistung ins Operationszimmer zu rufen . Deren Fehlen
machte sich dann auf der Station bemerkbar. Wir hoffen,
daß durch die getroffene Maßregel eine wesentliche Ver¬
besserung geschaffen ist . Von den Mitgliedern des Verwal-
tungsrates ist Steinhauermeister B . Reumann gestorben.
Medizinalrat Dr . Barnstedt sah sich leider infolge von
Ueberbürdung genötigt , seinen Posten als Hausarzt , den er
vier Jahre verwaltet , auszugeben und aus dem Vorstände
auszuscheiden. Im Vorstande und im Krankenhause selbstwird man sich gerne der stets liebenswürdigen , entgegen¬
kommenden Mitarbeit Dr . Barnstedts erinnern . An
seine Stelle wurde Dr . Hügel in den Vorstand berufen
und als Hausarzt angestellt. Er trat sein neues Amt am
1 . Januar d . I . an . Für Herrn Neumann trat Kaufmann
H. Gehrels in den Verwaltungsrat ein.

Die Zahl der Verpflegungstage belief sich in
der ersten Klasse auf 4374, in der zweiten Klasse auf 6722,in der dritten Klasse auf 19 860. Die Höchstzahl der
gleichzeitig verpflegten Kranken war 108, die Niedrigstzahl
51 ; die Durchschnittszahl 84 bis 85. Es ist wiederholt
vorgekonnneu , daß Kranke nicht ausgenommen werden konn¬
ten , weil keine Betten frei waren . Hie und da ist uns eine
Abweisung verübelt worden . Es liegt aber aus der Hand,
daß wir unmöglich mehr Kranke ausnehmen können, als
Betten verfügbar sind. Im Interesse der Kranken sei die
Bitte ausgesprochen, man wolle doch im Bedarfsfälle , wenn
irgend möglich, telephonisch anfragen , ob ein Kranker aus¬
genommen werden kann, bevor man ihn bringt.

Das finanzielle Ergebnis des Jahres 1912
kann nicht gerade als ein ungünstiges bezeichnet werden.
Die Einnahmen beliefen sich einschließlichder Jahresbeiträge,der Einnahmen aus den Hausbüchsen, der Mieten für die
Häuser am Steinwege und an der Marienstraße auf 104195
Mark . Wenn uns nicht bedeutende Vermächtnisse und
Schenkungen zugefallen wären , hätten Wir die aus das Rech¬
nungsjahr entfallende Schuldenabttagung bezw. Vermeh¬
rung des Sicherheitsfonds nicht vornehmen können. Die
Ausgaben , einschließlich Verzinsung der Anleihen und vor¬
gesehenen Tilgungssummen , beliefen sich auf 106 572
Glücklicherweise sind uns mancherlei Zuwendungen gemachtworden , die mit dem wärmsten Danke für die Geber hier
ausgeführt seien. Vermächtnisse der Frau Witwe L . Mever
geb. Büchner 500 Frau Witwe Wulff 500 Rentner
Huschen 5000 Frau Witwe Linz geb . Hinrichs 153
Frau Witwe C . Schmedes 1000 Frau Witwe Johanne
Drees 501,15 Ak , Fräulein M . Hoher 500 ferner Geschenkeder Gemeinde Neuenbrok 30 Ak , X. Y. 25 N. N. Rente
300 Kirchengemeinde Oldenburg 300 N. N . 300
aus dem Nachlasse von Frau Witwe I . E . 100 A. F.
100 Kaufmann F . 10 N. N. 50 W. F . 50 .//;
außerdem für den Freibettenfonds von Fräulein Klusmann
aus dem Nachlasse ihrer Mutter 50

Die aus dem Sicherheitsfonds beim Bau und beim An¬
kauf des Hauses Marienstraße 4 entnommenen Gelder haben
nunmehr bis auf 41 255,30 ^ abgetragen werden können.
Der Bestand des Fonds beläuft sich zurzeit wieder auf
51944,70

Unsere Freibettenfonds haben sich 1912 nicht we¬
sentlich vermehrt. Der Kapitalbestand von 116 540 Ak Ende
1911 ist auf 116 946 ^ Ende 1912 angewachsen. Es darfaber schon heute erwähnt werden, daß für 1913 ein bedeuten¬
des Wachstum dieser Fonds durch ein Vermächtnis eines be¬
währten , langjährigen Freundes unseres Hauses , des Rent¬
ners C . Sartorius, in Aussicht steht . Er hat dem Kran¬
kenhause für Freibetten 24 000 vermacht, von Welcher
Summe allerdings eine Erbschaftssteuer abgehen wird . Sar¬
torius — Las darf jetzt ausgesprochen werden — war der
hochherzige Stifter des ersten Freibettes , des S .-Freibettes,
dessen Kapitalbestand von 12 000 ^ seinerzeit, dem Willen
des Strfters gemäß , aufgebraucht worden ist . Durch das S .-
Freibett wurde es dem Krankenhause seit seinem Bestehen
ermöglicht, armen Leuten schwere Krankheitszeiten zu erleich¬
tern . Im Jahre 1912 ist im ganzen 33 Personen ein Frei¬
bett gewährt worden mit einem Kostenaufwand von 2663

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß gelegentlich unserer
Weihnachtsfeier der Großherzog das Krankenhaus besuchte
und in sämtlichen Zimmern , rn denen ein Besuch möglich
war , mit den Kranken zu deren großer Freude freundliche
Wotte wechselte.

Auch diesmal schließen wir den Bericht mit dem wärm¬
sten Danke an alle, die uns geholfen, an das Elisabethstift
und die pflegenden Schwestern, an alle , die uns finanziell
unterstützt, und mit der Bitte an unsere Freunde , ihr Ver¬
trauen und rhre Liebe unserer Sache auch fernerhin zu be¬
wahren."

Zahrhunaertfeiei'.vsnk.
Nicht ohne großes Baugen sind wir dies Jahr an

unsere Arbeit herangetreten , kamen wir doch zwei Monate
früher als sonst, zu einer Zeit , wo noch alles im vollsten
Gesellschaststrubel steht, und wo durch gerade voraufgehende
Wohltätigkeitsfeste schon so viele Ansprüche an die Mild¬
tätigkeit unserer guten Oldenburger gemacht waren , daß
man es ihnen wahrlich kaum hätte verdenken können̂ wenn

sie nach Goethe „Mann mit zugeknöpften Taschen" geworden
wären . Aber in diesem Punkte sind sie unermüdlich . Sie
füllten mit gewohnter Offenhändigkeit unser Büfett , und
sie kamen in Scharen , es wieder zu leeren. Wir haben also
wiederum Grund zu viel Dankbarkeit und sprechen dieselbe
aus warmem Herzen allen aus , die uns direkt oder
indirekt geholfen haben , durch Kommen , durch Ge¬
ben, durch Mitwirkung und Hilfeleistung in irgend einer
Form . Wir haben viel freundliches Entgegenkommen er¬
fahren dürfen und werden es in dankbarem Herzen be¬
wahren . Ganz besonders möchten wir auch an dieser Stelle
Herrn Pleitner nochmals unseren herzlichsten Dank ans¬
sprechen für die überaus große Liebenswürdigkeit , mit der
er seine kostbare Zeit in den Dienst der Wohltätigkeit stellte.Der warme Beifall , den seine hübsche lokalpatriotische
Schöpfung fand , wird ihm gezeigt haben , daß dieser Dank
vom ganzen Publikum geeilt wurde . —

Es haben sich nachträglich noch so viele andere Hilfst
bedürftige an uns gewandt , daß wir uns nicht ganz gegen
ihre Bitten verschließenkonnten, und wir hoffen und glauben,
daß niemand uns einen Vorwurf daraus machen wird , daßwir das Gebiet unserer Liebestätigkeit noch ein wenig aus¬
gedehnt haben . Wir weisen beispielsweise nur hin auf dis
Anskunstsstellen der Wohlfahrtsvereinigung , die in sehr be¬
währten Händen liegt und in aller Stille manche Träne
trocknet. Hier einen bescheidenen Fonds zu schassen , aus
dem von Not und hartem Schicksal Betroffenen — wobei
wir besonders an die armen Alten und an die Kinder den¬
ken — eine kleine Milderung ihres schweren Loses zuteil
werden kann, ist uns ein besonders lieber Gedanke.

Nach Abzug der diesmal leider sehr hohen Unkosten»
(Kostüme, besonders starke Belichtung der lebenden Bilder
usw.) verbleiben uns 1800 ^ Reinertrag , die wir folgender¬
maßen verteilten , wobei man sich erinnern wolle , daß ein
Drittel der Gesamtsumme für die sehr hilfsbedürftigen Schu¬
len in unserer deutschen Kolonie Togo bestimmt war , und
zwei Drittel für die hiesigen Anstalten . Also : Togo 60V
Erziehungshaus „ to Hus " 200 Arbeitsnachweis 200 ^
soziale Jugendgruppe 50 ^ (, Kinderbewahrschule 200
Kinderhort Oldenburg 200 Kinderhort Osternburg 100
Diakonissenmutterhaus Elisabethstift 100 Auskunftstellsder Wohlfahrtsvereinigung 150 Al , zusammen 1800

Das Komitee:
Exzellenz v on Hum b r acht . Frau v on Op p enh
Exzellenz von Rössing. Exzellenz Ru Hst rat,

Frau Elisabeth Brauer.

Ku§ aem Srohherrogtum.
D»r Nachdruck « ch-r«r « <t Karr^dondrnz - îchr» «xrsch «» » Or^ainaldiriHN» » r mir xexauer Qurileiraagade ßrsiallcr . MrtteLunsim >md Bertchaatid« wraie Lckrtmmmul » knd der Ned^rri- u kirr« m>M!»im« !-

Oidruburg, 16. März.
* Sonntagsruhe . Uns wird geschrieben: Das vom

Sozialen Ausschuß gesammelte und dem Stadtmagistrat jetzt
vorliegende Material ergab 182 Unterschriften für völlig«
Sonntagsruhe , 183 für Wegfall der Mittagsstunden , 9 für
Wegfall der Frühstunden , 115 für Beibehaltung des jetzigen
Zustandes . Von den insgesamt 489 Erklärungen stimmen
also 374 für eine Verbesserung der Sonntagsruhe überhaupt,
das sind 76,3 Prozent . Die für eine ortsstattttarische Rege¬
lung erforderliche Zweidrittelmehrheit ist durch diese Wil¬
lenserklärung der Geschäftsinhaber , die alle Branchen und
Arten von Geschäftsbetrieben umfaßt , demnach vorhanden,
ja sogar um ein gut Teil überschritten, was den prinzipiellen
Sonntagsruhegegnern besonders vor Augen geführt werden
muß . Stimmenthaltungen (weder für noch gegen) liegen 66
vor , so daß im ganzen 555 Ladeninhaber befragt worden
sind. Geschäfte , die sür eine Erweiterung der Sonntagsruhe
eintreten , konnten nicht ermittelt werden.

* Obermeistertag. Der Vorstand der Handwerkskammer
erklärte sich damit einverstanden, daß der diesjährige Ober¬
meistertag Donnerstag , den 10 . Juli , in Iever im Schwar¬
zen Adler abgehalten wird.

* Das Recht zur Führung des Meistertitels Haben er¬
worben : der Fahrradbauer Joh . G . St am er zu Wester¬
stede , Fräulein Johanne Tesdorf aus Prenzlau , Direk¬
trice in Wildeshausen , Fräulein Auguste Hodorff, selb¬
ständige Schneiderin in Rüstringen , der Schlachter Johann
Ernst Baumeister zu Brake , der Schlachter August
Schmidtzu Lohne, der Bäcker Hermann Bussezu Lohne
und der Bäcker Bernhard Schulte zu Elisabethfehn.

X . Der Verein ehemaliger 91er in Oldenburg hielt am
Mittwochabend in der „Bavaria " seine diesjährige , recht
Zahlreich besuchte Generalversammlung unter "Lei¬
tung des 1 . Vorsitzenden, Oberzollpractitanten Kl '

p p , ab.
Nach dem Jahresbericht , der vom 1 . Vorsitzenden erstattet
wurde , kann das verflossene Jahr für den Verein als ein
ganz außerordentlich günstiges bezeichnet werden . Dre Mit-
gliederzahl , die am 1 . Januar 1912 130 betrug , erhöhte
sich mit Ablauf des Jahres aus 207. In diesem Jahre sind
dem Verein bereits wieder 42 Mitglieder bergetreten , so)
daß zurzeit 249 vorhanden sind . Leider aber hat der Verein
auch im verfloffeuen Jahre durch den Tod des 1 . Vor¬
sitzenden und Mitbegründers des Vereins , PostsekretärA
Schnacke , einen schweren Verlust gchäbt . Die Versamm¬
lung ehrte das Andenken an den Verstorbenen durch Er¬
heben von den Plätzen . Sodann erstattete Herr Brande s
Bericht über die erfolgte Rechnungsprüfung . Da sich keine,
Ausstände ergeben hatten , wurde dem Kassierer Döding
Entlastung erteilt . Für die mustergültige Führung der
Kassengeschäftewurde ihm von der Versammlung ein "Dank
ausgesprochen. Nach dem Kassenbericht betrugen die Ein --
ncchmen 2157,32 Mk., die Ausgaben dagegen 1479,33 Mk.>
mithin ein Ueberschuß von 677,99 Mk. Das gesamte Ver¬
einsvermögen beträgt 1103,88 Mk. Die aus dem Vor¬
stande ausscheidenden Herren wurden sämtlich wiederge¬
wählt . Die Wahl des Fahnenträgers nebst Begleiter , die
durch die Anschaffung einer Fahne erforderlich war,
hatte folgendes Ergebnis : 1 . Fahnenträger Mönni ' ch,
2 . Fahnertträger Henjes, Fahnenbegleiter K 'lb ck und

! B . Harmdierks. Bote wurde Willenbrock. Die
Lokalfrage wurde bis ^ Esten Versammlung zurück-
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tzesetzt. Gewählt wurde eine Kommission , die der nächsten
Versammlung darüber Borschlage zu machen hat . Dre
Fahnenweihe kann bestimmt Sonntag , den 25.

'Mai w . I . ,
stattsinden Von den eingela .denen Vereinen des Amts und
der Stadt Oldenburg haben schon viele ihre Beteiligung zu¬
gesagt. Es wurde die Beschaffung von 50 Liederbüchern be¬
schlossen . Zum Schluß wurden noch Einladungen zu den
Festlichkeiten des Vereins ehemaliger 91er Bremen , des
Barbaravereins hier und des Kriegervereins Hatterwüsting
verlesen . Die Mitglieder wurden gebeten, sich an diesen
Festlichkeiten zahlreich zu beteiligen . — Es sei ' schließlich
ttoch erwähnt , daß in der letzten Versammlung 16 Mit¬
glieder ausgenommen wurden.

*
* Osternburg , 13 . März . Eine überaus reiche Tages¬

ordnung hatte unser Gemeind erat gestern zu bewäl¬
tigen . Es hatte sich herausgestellt , daß die geplante Ver¬
bindung mit Eversten im Zuge des Buschhagenweges nicht
möglich sei wegen Geländeschwierigketten in Eversten . Man
beschloß daher , den Weg bei Fehes Haus , etwa im Zuge
des Grenzweges , von der Cloppenburgerstraße in der Rich¬
tung nach Eversten abzweigen zu lassen und die Sache dem
Ortsausschüsse zu überweisen . Der Schulneubau Drielake
veranlaßte wieder eine lebhafte Debatte . Durch Streichung
der Zentralheizung , des Brausebades usw . war die Bau¬
summe von 96 000 ost aus 74 000 ermäßigt worden . In
diesem Rahmen soll ein neuer Kostenanschlag ausgestellt
werden . Die Hauptlehrerwohnung soll, dem Verlangen
des Oberschulkollegiums entsprechend, beibehalten werden.
Di« Einführung der Verhältniswahl wurde in zweiter
Lesung beschlossen . Einverstanden war der Gemeinderat
Mit Einrichtung der Gasbeleuchtung an der Cloppenburger-
chaussee und dem Sandwege , wenn der Ort die Leitung
legt . Der provisorische Damm im Drielaker Kanal bei
feinem Ausflusse aus der Tweelbäke soll beibehalien weroen,weil sich gezeigt hat , daß den Ueberschwemmungen in
Drielakermoor dadurch entgegen getreten wird . Der Säug¬
lingsfürsorgestelle Oldenburg wurden 600 . st zur Leistung
von Stillprämien in der Gemeinde Osternburg bewilligt.
Man hofft, daß auch der Ort 600 ^st bewilligt , lieber den
Weiteren Verlauf der Sitzung berichten wir morgen,

! Wildeshausen , 14 . März . Ins hiesige Kran¬
kenhaus ein geliefert wurde ein junges Mädchen
aus Visbek. Es hatte Milch zur Stadt gefahren. Unter¬
wegs waren die Pferde gescheut , und das Mädchen war
vom Wagen geschleudert. Die Räder gingen über
Ithren Körper weg. Sie zog sich einen schweren Armbruchund viele andere Verletzungen zu . — Auf dem Vertretertage
des Turnverbandes der Delmenhorster Geest wurde die Ab -
Haltung eines Verbandstu rufest es beschlossen.

* Jever , 15 . März . Am MarienghmWäskum
haben noch zwei Schüler das Abiturientenexamen
bestanden, nämlich : Willy Unverfährt - Jever und Fr.
E de n - Hohenkirchen; beide wollen Rechtswissenschaftstudie¬
ren . — Am Tags zuvor haben folgende Realisten die
Einsährigenprüfung bestanden : Karl Bruns-
Jever (geht aufs Realgymnasium in Leer) , Hans Hüls¬
kötter - Jever (geht aufs Seminar in Oldenburg ) , Herm.
O n ck e n - Cleverns (desgleichen) , Fr . Ort g ie s - Schor-
tens ( will einen praktischen Berus ergreifen ) , Hajo Siuts-
Jürgenshausen (geht aufs Realgymnasium in Leer) , Rudolf
Theilen - Jever (will einen praktischenBeruf ergreifen) .
Als Festort wählte man Wildeshausen. Das Fest soll
Mitte August stattfinden.

x . Hude, 14 . März . Ms Nachfolger des ver¬
storbenen Bah « Hofs Wirts Grab Horn in Hude
ist von der Eisenbahndirektion Bahnhosswirt Otto Thom -
ßen in Brake bestimmt worden . Herr Thomßen , der
als ein tüchtiger und beliebter Wirt bekannt ist , wird die
Huder Bahnhofswirtschaft , die mit Recht als eine der besten
im Herzogtum bekannt ist , am 1 . November d . I . über¬
nehmen. Herr Thomßen hatte früher die Bahnhofswirt¬
schaft in Jever in Gemeinschaft mit seinem Bruder inne und
übernahm dann allein den Braker Bahnhof . ,

-O - Elsfleth , 14. März . An Stelle der an der hiesigen
höheren Bürgerschule mit Schuljahresschluß ausgeschie¬
denen Lehrerin Fräulein Nötiger wird mit Beginn des
neuen Schuljahres eine Abiturientin des Jansohnschen Leh-
rerinnensennnars zu Bremen , Fräulein Erna Wreker,
treten.

X . Braks , 14 . März . Nach dem vom Direktor Bortfoldt
erstatteten 6 . Jahresbericht der Realschule be¬
trug die Schülerzahl am 1 . Februar 1913 295 — 182 Knaben
und 113 Mädchen —, von denen 92 Schüler (53 Knaben und
39 Mädchen) die Vorschule besuchen . Unter den 295 Schü¬
lern der Anstalt befinden sich 102 auswärtige . Wie bekannt,
findet bei der Erhebung des Schulgeldes für die Braker Bür¬
ger eine Staffelung nach dem Einkommen statt. Von 99
Braker Bürgern , die ihre Kinder in dre Realschule schicken,
beziehen 40 ein Einkommen unter , 59 ein Einkommen von
über 3000 ./ ( . Von dem für die Realschule gehobenen Schul¬
gelde von 27 800 ^ werden von Auswärtigen 13 710 ../( auf¬
gebracht. Am 1 . Oktober 1912 ging der Vorsitz im Schulvor¬
stande von dem Amtshauptmann auf den Bürgermeister der
Stadt über . Dem damit aus dem Schulvorstande ausge¬
schiedenen Anlishaupimann Weber zollt der Bericht für
seine verdienstvolle Tätigkeit um die Entwicklung der Real¬
schule warme Anerkennung. Außer dem alljährlichen Som¬
merausflug aller Klassen machten in den Psingstserien die

Knaben der Prima und Sekunda eine Wanderung durch U»
schönsten Teile des Thüringerwaldes , vom 1 . bis 3 . Sev.tember die Mädchen derselben Klassen eine Fahrt in die
Lüneburger Heide. Mit Schluß des Schuljahres scheidet ausdem Lehrkörper der wissenschaftliche Hilfslehrer Rath jeder als Oberlehrer an die Realschule in Eutin geht. Sein
Nachfolger wird der wissenschaftliche Hilfslehrer Werner
Schulz aus Wolfenbüttel.

1 . Berne , 15 . März . In gestriger Versammlung des
StedingerObst - und Gartenbauvereins hielt
Hofgärtner Jmmel einen Bortrag über das Thema
„Frühjahrsarbsiten im Gartenbau ". Die gut'
besuchte Versammlung folgte den leichtverständlichen Aus¬
führungen des Redners nnt regem Interesse . Herr Jmmrl
behandelte in eingehender Weise die sämtlichen Zweige desGartenbaues , wie Obst- , Gemüse- und Ziergarten . Beim
Gemüsebau hob er ganz besonders hervor , daß, nachdemmit dem Obstbau in Deutschland gute Fortschritte gemachtworden seien, es an der Zeit sei , dem Gemüsebau mehr
Beachtung zu schenken und solchen intensiver zu gestalten.Der Verbrauch des Gemüses nehme von Jahr zu Jahr
mehr zu, da es allgemein mehr erkannt würde , daß die
für den Aufbau des menschlichen Körpers so notwendi¬
gen Nähr - resp. Mineralsalze diesem in geeignetster Weise
durch das Gemüse Angeführt würden . Vor allem sei das
mit Kunstdünger behandelte Gemüse reich an diesen Nähr¬
salzen. Vielfach ist noch die irrige Meinung verbreitet,
Kunstdünger setze die Qualität der Früchte herab , wäh¬rend also gerade das Gegenteil der Fall ist.

* Lehe, 15. März . In dem benachbarten Dorum ex¬
plodierte vorgestern abens unter furchtbarem Krachder Gasometer der Azethlenanlage rm Hotel
Wurster Hof. Der Hotelbesitzer Sters wollte wegen einer
Unregelmäßigkeit in der Beleuchtung noch einmatMach dem
Gasometer sehen, der in einem Nebengebäude untergebracht
war . Eine brennende Zigarre ließ er vorsichtshalber drau¬
ßen liegen . Kaum hatte er die Tür zu dem Gäsometerraum
geöffnet , als ein starker Druck ihn zu Boden warf . Das
Gas entzündete sich an der draußen liegenden Zigarre und
brachte den Gasometer zur Explosion . Sters erlitt schwere,
wenn auch nicht lebensgefährliche Verletzungen. Das Dach
des Gebäudes flog in die Lust und die Fenster im Hotel,
sowie in den benachbarten Häusern wurden sämtlich ein¬
gedrückt.

" Esens , 14. März . Die älteste Person unserer
Stadt , die Witwe des Drechslermeisters Heeren, tritt am
33 . d . M . in ihr 100. Lebensjahr ein. Sie erfreut sich noch
ziemlicher Rüstigkeit.
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Auktion.
Metjendors. Im Aufträge des

Herrn Rechtanwalts Schiff in
Oldenburg als Verwalter im
Konkurse über das Vermögen
der Witwe Helene Frerichs in
Metjendors werde ich am

Aklistlig,
den2 -

',. Wr, d. I.,
nachm . 1 Uhr,

ln und beim Hause der Gemein¬
schuldnerin öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 4jöhr. braun . Wallach,
gutes Arbeitspferd,

1 juuge schwere hoch¬
tragende Kah»

1 junge schwere uijjch-
gkdende Kuh,

L schöne Kuhmder,
1 Kuhkalb,
1 Dachshund,

L starke Ackerwagen mit Auf¬
zeug , 1 Erdwüppe, 1 Schlit¬
ten, 1 Viehwage. 1 Mäh¬
maschine , 1 Rübenschneidema¬
schine , 1 Schweinekasten , 1
Schweinetrog, 2 Pserdekrip-
pen, 1 Kartoffelquetscher, 1
Staubmühls , 1 Futtertiste , 1
Mehlkiste , 1 Wage, 1 Sack¬
wagen, 2 Pferdegeschirre. 1
Viehkessel , Futterbaljen , 1
Karre , 1 Nachharke , Harken,
Spaten , Forken, Hacken, Sense»
Körbe, 1 Waschkorb , 5 Stall¬
laternen , 2 Milchtransportkan-
nen, 1 Fahrrad . 1 Fahrrad-
puMpe, 1 Aschkessel, 1 Spinn¬
rad , 1 Partie Drahtgeflecht;

rrner : 1 Sofa , 1 Kletderschrank.
1 Kommode, 1 Schrank mit
Schubladen, 1 runden Tisch , 1
kl. Tisch , 6 Stühle , 1 Kaffee¬
tisch , 1 Regulator , 1 Hänge¬
lampe, 1 Spiegel , 1 kl. Zigar-
renschrank , 1 Koffer , 1 Küchen-
schrank , 1 Leckbrett , 3 Tische,

1 Nähmaschine, div. Porzel¬
lan-, Glas- und Nippsachen,
Messer und Gabeln;

sowie ca. IM Flaschen Weine u.
Liköre » 1 Faß mit etwas Cog¬
nac, 1 Faß mit etwas Ge¬
never, div. Kisten Zigarren,
mehrere Pakete Tabak, 1 Kü¬
bel mit brauner Seife, Wasch¬
seife . 1 Faß mit eingemachten
Bohnen, 1 Klavier, 1 Musik¬
automat , 1 Schießautomat,
div. Wein-, Schnaps- u . Bier¬
gläser, Teebrctter, div . leere
Fässer, Kisten und Kasten;

auch ca. 300V Pfd . Runkelrüben,
ca. 1000 Pfd . Steckrüben,
ca. 80 Scheffel Kartoffeln,
1 Partie Dünger,
1 Partie Heu , Stroh , Kohl,

Brennholz und Bohnen¬
stange» .

Kaufliebhaber ladet ein

k. II. Wels, Audi.,
Oldenburg._ _

ksrl Lllberz,
LßttMiz.

empfiehlt sich
zu sämtlichen Sattler - und
Tapezierer - Arbeiten, auch
zur Lieferung neuer Pol-
stermöbcl und Aufpolste¬
rung gebrauchter. Liefe¬
rung und Legen von Lino¬
leum, Lieferung und Kle¬
ben von Tapeten und
Linkrusta. (Tapetenkleben
von 35 Pfg . per Rolle an.)
Garantie skr saubere

Für Schneider!
Umständeh. billig zu verkaufen

eine wenig gebr. gr . Singer-
Nähmaschine und Schneidcr-
tisch. Clo -toppenburgerstraßc55.

Umständeh. verk . bill. 65 Volt-
Dynamo -Mot . Wo? sagt d , Exp,

Edewecht.
Die Erben des Köters Ger¬

hard Friedrich Jeddeloh in
Osterscheps lasten am

Dmkkstlj,
SeiL7. Märzs. 3..

nachm . 1 Uhr anfang.,
in und bei ihrem Hause meist¬
bietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Kräftig . Arbeitspferd,
s Jahre alt . fromm und
zugsest,

3 mlihgebeude Kühe»
2 Kinder,
1 Kalb,
3 Lauen mit Ferkeln,
2 Fänferfchweine,
2 Ganse n. 13 Höhne ?,
2 Wagen mit Aufz ., 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, 2 Wagen¬
stühle , i Pferdegeschirr. 1 cts.
Pflug , 2 Eggen, 1 Jauchesah,
8 Karren, 1 Dczimalwage m.
Gewichten, 1 Staubmühle , 2
Milchtransportkannen, 1 Vieh-
kestel, 1 kups. Kessel, 1 Schnei-
dclade mit Messer , mehrere
Baljen und Eimer , i Back¬
trog, 2 Sensen, 2 Paar Bie¬
nenleitern, mehrere Bienen¬
körbe , Aufsätze usw ., 1 Hobel¬
bank und verschiedenes Zim¬
mereigeschirr, sowie viele klei¬
nere landwirtschaftliche Ge¬
räte;

ferner : 1 Kleiderschrank , 1 Glas¬
schrank , 1 Küchenschrank , 3
Betten , 1 Dutz . Stühle , 3 Ti¬
sche, 1 Koffer , 1 Spiegel , 2
Wanduhren. 1 Brotschneide¬
maschine , 2 Lampen, mehrere
zinn. Kummen, Fässer und
Löffel , 3 zinn. Leuchter , ver¬
schiedene Stein - , Porzellan-
und Glässachenund viele son¬
stige hauswirtschaftliche Ge¬
genstände;

sodann:
1 Partie Speck u . Fleischwaren,
1 Part . Etz - u. Pflanzkartoffel»,
1 Partie Heu und Stroh,
1 Partie Torf und
10 Sch .-S , grünen Roggen.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüers.

Den

ß ! !WI Sek IkMilkl
für

zeige ergebenst an.

Ksroierls imü
UMrmsrls üllle

sowie
— kLoäsULmte —
in großer Auswahl und allen

Preislagen,

Llsr» IM Ken.
_ _
Wser KgsZiI .7u . Zald,'
schöne Gebäude, 2 Pf. , 1 Fohlen,
11 Ho . nvieh, 10 Schw. , für
36000 ^ bei kl . Anz . ,u verkf.

!1. uitl , Eltons,
SeduItsuKlLtt L21.

Drielakermoor. Zu verk. ein
gutes Bullenkalb.

I . Steenken, Herrenweg 25.
Zu verkaufen 2 hochfeine erst

höchstens zehnmal gebrauchte
Brustblatt -Pfcrdegcschirre

mit Neusilberbeschlag,
1 Kinderbettstelle mit MaLr.
Näheres Nadorsterstraße 62.
Westerburg. Sandkrug.

Zu verk . etwa 10000 Pfund
Heu und Stroh bester Quäl.

H . Neuhaus.
Guterhalt . Kinderwagen zu

verkaufen . Nelkenstraße 9 , u."
Zu Verl . Lexikon (Blockhaus)̂

gut erhalten, in 12 Bänden, zus.
20 Wart . Kurwickstraße 30,

ES empfiehlt wetterbeständige

Holland.

IsUmeii, 2. §i>rtt,
altdeutsche

AMmcs is mS ü.
Möse LMeine,

Förstersche 8 . Metrische
IMsleiüS rt.,

zu äußersten Preisen ab Wagg.

VsWMrssslsi

ErWMadMrsll
i. OlSbg.

Zu pachten gesucht eine 6—7
Jück große

MsiwSs -bs,
Offerten mit Preisangabe

unter S . 1257 an die Exp. d . Bl.

Mllgrskvs.!
»l. Kirchenstr. 4s.

Diese Woche:

ZnikttMt MMW §
KM den mMen

r Harz, r
11. Cyttus-

Billig zu verk . weiße gestr.
Jacke u. and. KleidungSst.. Gr.
42 . Zu erfragen in der Exped.

Guterhaltencr Waschtisch zu
kaufen gesucht . Off. mit Preis
unter V. 620 Filiale Langest . 20.

Umständehalber sofort billig
zu verkaufen 8 Kanarienzucht-
weiüchen , sotvie Bauer und
Photogr. Apparat mit Ausrüst.

Nadorsterstraße 851.

Etzhorn. Zu verk . ein Ijähr.
Kuh rind . C. P ad ecke.

RMöll.
Heute, Sonntag:

LvllLsrt.

Dienstag , den 25. Marz,
abends 8sL Uhr,

in der Atarkthalle:
Genera ! - VersaumM

Tagesordnung:
1 . Statutänderung;
2. Rechnungsablage;
3 . Festsetzung der Sommer« «

gnügungen;
4 . S onstiges.

KckgttMl!»
Ofen.

Himmelfahrt, 1 - ^ iai:

: Ball:
beim Kameraden Weyer
Metjendors, wozu freundlich'
einladen

Der Vorstand. H.
Zu verkaufenein

nes Tor . Hotes. Achternslr 1

Etzhorn. Zu verk . best- Ü
rette Kuü. A . vonL eW -U-

Preiswert zu verlausen
fast neues Pferdegeschirr.' Nadorsterstraßê .

Zu verk . JoHiSbeerstraucher." Bremer Chaussc^Nr^ .

Zu kaufen gesucht ein gm ^
haltener Rollwagen.
5 . 1342 an die ExP -d . d.

1



,., ^ erm" r. Zu »erkaufen
. utzki» d«r.^ Aug. Neuuaber.

Mrey-Stecklin« . 1000 St.
, r SM St . 3 Helianthi-

10Ü0 St . S Ber¬
gig frei. Kulturanwe-isung
^ jeder Sendung beigelegt.
And nach allen Ländern. Je-
« Wen sofort lieferbar aus
Am Kulturen.

§ Bich Schwaan i. M.
'

Gegr . 1889.

Bauplätze,
Sch.-S . groß, an der

Merschwcer Chmlff . belegen,
' preiswert abzngeben.

Inmffel . Donnerschwee i. O.

-2 kL

l
« LS » LSAMSSKLL ML » i- 6r . ,

luverer vsmm 1 k'erusxr. 421 lleiUZeoZsisistr. 9

kör' vsmsn- unü Ksr' i'sn - Ksl-äkr-rrdsn , 8pitrsn,
k'oe'iisi'en, Isppivks , fvüepn, ttsnrjsvkuks U8V.

6ar6msL -M LsckLLvsrait , LxsDKZreL u - VNrterei.

OIrGirrLsSLrs Mollsn ^slLLNA.

kosen

l>d8tdSllMö,

Massva-
vorrLtsl

per 10 Stücks
I höchst. Rosen In Qual , beste Sorten u. Stämme M 15<-
Ihoryst . „ schwächere u. Halbstamme, beste Lort . „ 10.-
liMedr. „ la Qual . , remontierende versch. Sort . „ 3.50 l
I 25 Stück 8 100 Stück 30 !
Isl 'iidr. Rosen , neue Sorten u. für einfarbige Beete „ 4.— !
I kchlmgroen in allen Farben (postfrci) „ 5.501
Ivbilie Rosen Farben nach Wunsch , auch werden Sorten!
Imiiglichst berücksichtigt , da über 150 Sorten vorhanden. !

starke, in Lochstamm, Busch - 1
obst und Spaliere

^ z» rnWgen H' reissn . 1
I Akrmfträucher , Ziersträucher, Rhododendron, Hecken»
spflanzen , Koniferen , sonne alle Baumschulartiksl. j

Preisliste zu Diensten. —

Wb. Llbsrtrarä,
Neusüdende ( Oldenb . ) .

Willige Knakenanzüge!
«twa 28V Blusenanzüge, Größe 0—12 , darunter sehr viel»

üwillkae blaue und graue Kammgarnanzüge, so lange der
sMt reicht

zu uud uttter - er Hälfte
chltderen Berkau spreises.

>. Lruos , ßü Hibniii- «. MottM.
Utloklli- ReMner- Kafse,

gebraucht , gründlich nachgeehen , _
AM '

billig abzugeden »
' WW

jäheres durch Büttners Annonce» - Expedition, Casino-
ls.

TtänSiASS L - SNSi»
vlvgsntsi' i.uxu8WLgen unä kssekii'i's

^Vl6
? !v8ov , Luvsllsi » unck LtnUlcvsgsn,
tlvu rroglruvt - lSLrustoil O . I? . O. M.
u» ck Toriiro « nt Orirrlirrl - Hoglisvls.
^ Its V/aZsn rverctsu in lausckr genommen.

0 . M
'
LMÄSLs , Wsgendau,

1̂ vorn Sn , klolrslrasss 29. Delskou 2840.

(KaufmännischerVerein).
Moutag , de« 17. Marz dS. IS ., abends g Uhr, im großen

Saale der » Union«

j>ts Zem UviverßtsHrsskjsor vn . Lo !f msi -ouss
aus Ehaelottruburg über das Thema:

Der Mmiirtigk Ltaiid -er FuMWkt
XMit Lichtbildern .)

Eintritt für Vereinsmitglieder und deren Damen frei. Karten
für Nichtmitglieder zum Preise von 1.50 sind im Borve . kauf
bei der Firma A. Kallstede und an der Abe ndkasse zu haben.

Hekeln b. Berne. Au verkauf,
schw . , trächt. , 7j . Stute , fromm
im Geschirr . I . Cornelius.

Oldenburg . Anzuleihen grs.
gegen mündelsichere Laadhpvo-
ttiek 10 «UV, 16 «vv, »VOM «nd
80 08»

B D. OltmaniiS, amtl. Aukt.
Bismarckstr. ! 8. Fernsprecher 1282

Anzuleihen gesucht zum 1.
April, 1 . Mai oder später erste
mündelstchere und zweite Land-
und Stadthypotheken in Sum¬
men von 30 000, 20000, 16 SM,
15 VM, 14 ÜM, 13 5M, 10 OM.
8M0 , 7VM, 6VM, 54M . SSM,
4M0 , 35M , 3M0 , WM , 15V0 und
IMS Mark. Zinsfuß 4)4 — 5 Pr.

E. Memmen, Auktionator,"
chcalerwall 30

W« » W«
Kl . frdl. Öberwohnung zu

vermieten, enth. 1 St -, 2 Kam¬
mern, Küche u . Bodenraum, im
Preise von WO

Wo? sagt die Exped. d Bl

Nordermoor. Zu verkaufen
10M Pfund Saathafer.

I . B. Thümler.
Zu

^
verk . 2 best . Bäume des

Levens, p . f. Gärtner.
Slachzufr . Exped. der „ Nachr. "

nvrwLll 's
Mm lüksulsll

und

is

.
^ Urbereis.
^ sämtliche Herre « - und Damen»
''" " oben u. s. w. -

^ lasigeH ^ hrung ^
^ billigen^ !i!l«n. —

(Inh . : Dr . Stecke !)
beginnt das Sommersemesteram
3 . April und nimmt Schüler
aller Klaffen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung für die
Einjähr .-Freiwilligen - Prüfung
auf . — In den Jahren 1911 und
1912 erhielten 115 Schüler den
Berechtigungsschein. — Prospekt
kostenlos

Nordermoör. Zu verk . eine
Weidekuh , eine tiedige Queue,
ein 2jähr. Ochse u . 1090 Pfund
bester Saathafer.

H. Haase.
Ipwege . Zu verk . Strube 's

Schlansteöter Hafer,
2. Nbsaat, ä Ztr . 10.

' Hine . Büsiug.

Edewecht.
Am 2 . Ostertage:

Großer Ball
m sen dekoriertes Lasle,
wozu freundlich st einladet

Frau Oltmanns.

Möbl. Zimmer mit vpller
Pension z . 1 . April für einen
jungen Kaufmann, Nähe Lange¬
straße. Offerten mit Preisan¬
gabe an Ernst Fricke , Bremen,

Reserveoffizier sucht 1—2 gut
möblierte Zimmer in der Nähe
der Artillerie-Kaserne für die
ersten zwei Wochen im Mat.

Offerten unter S . 1260 an die
Expedition d . Bl.

Frdl möbl. Wohn- u. Schlas-
zim. zu verm. Georgstr. 151.

Zü vm. z. 1 . Mai ev . 1 . Juli
an ruh . Mieter schöne Oberwoh¬
nung an bester Lage der Elisa-
bethstr ., Balkon, Badeeinricht.,
Gas-, Wffl . 700 Elis.-St . 12.

z« de » Oster»
felertagr « werden prompt abgeliefert,

wenn solche bis Mittwoch «»gebracht werde«.

^ finden diskr . Aus-
Heimbericht.

^ ê udeleh , Gröpelingen
^ LL Aeyeilburgerst 251.

„lonools ".
8"tclsn . Lls-

l ^ erEpIomsv . « sin
^oins storllsu

p,
^onckern seblanke,

8 -Ess Isills.
'?>. Kein 0ebclmmlktsl,

^ r>,g. ,
" eoiiettuogsmittel

p. ^orpulsnts , isäoeb
> l( °

°? °"en . Keine Diät,
äsr Ksbsos-

> " Pza i ^ gllebs IVirlcunK.
^ kr. MZo » l-oot-

Kabrik:
Berlin Z83.

i

MarLLkvSSLL»
Habe 8 Stück gebr., teils sehr

gut erhaltene

JamnMr,
sowie 15 Stück gebr.

HemMer,
davon ringe ganz wenig ge¬
fahren, preiswert abzugeben.

Ioh . Fr . Hillje.
Automobile ver«

m etet
Norddeutsche Fahrzeug-Zndustrie

z - d . Lchmkehl,
k 'svrrrerk 7L0.

. Lamsrsd,
» Victoria".

Christoph Stesttm«yer.

Cpirr- sud Zttkehilsküft,
e. G. m . u. H.

zu Wuhnbeck .!
lDLNlNÄMrLA

zu der auf
Donnerstag , den 27 . März ISIS,

abends 7 Uhr,
im „ Hesterkrug " angesetzten
Gemkl - VrrsWrnkMg.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht und Rech¬

nungsablage, Genehmigung
der Bilanz;

2 . Entlastung des Vorstandes;
3 . Bericht über die stattgefun-

dcne Revision;
4 . Festsetzung d. Vergütung für

den Rendanten;
5 . Wahl eines Aufsichtsrats¬

mitgliedes;
6 . Verteilung d . Reingewinns;
7. Erweiterung des Geschäfts¬

betriebes;
8 . Verschiedenes.

Jahresrechnung und Bilanz
liegen bis zum 26 . März im
Geschäftszimmer aus.

WahnSrck , den 11 . März 1913.
Der Vorstand:

Joh . Küpkcr . Hinr . Hillers.
Joh . Hemmyoltmanns.

ÜWmIorf.
Am 2. Ostertage:

Ball »

wozu freundlichsteinladen
Gebr . Fresichs.

^ MMrger
TmerbM.

2lm Montag, den 17. März:
Kein Turnen , dafür

Untsriisltuligb-
Absnö

(Eriunerungsfeier für 1813) .
Turner und Trnnfreunde sind

herzlichst eingeladen.
Beginn 0 Uhr in Eikers Re¬

staurant am Wall.

Schwarzer Spitzenshawl
a . d. Wege Bismarckstr.—Bahn¬
hof verloren. Gegen Belohn,
abzugeben Bismarckstr. 2.

K4WDNUM
Soll? «skü ohne Bürgen , schnell,
tivill reell,kul . Ratenrückz -seit 1881
besteh. Firma Schulz, Berlin 44,
Kreuzbergsir. 21. Rückporto.

Kl. Kapitalien
in Höhe von 2—3000 Mk. gegen
durchaus sichere Hypotheken zu
belegen. Zinsfuß 412—5 Proz.
A . Paruffel . Donnerschweei . O.

, 5räunlige Öberwohnung,
Gas- und Wasserleitung (Preis
265 ^ ) zu vermieten.

Osternburg, Nordstraße 16.
Zu vm. 4r. Oberw. u. 3räum.

Anterw . Näh. Krieaerstr. 14.
Zu verm. möbl. Zimmer an

jg. Dame oder Herrn.
Nelkenstraße 42 , oben.

Zum 1 . April ein

Laden
zu vermieten. Näheres

Fischers Hotel.
Zu verm. sep. Unterwohnung.

Alexander-Chaussee 77.
Osternburg. Frdl . Oberwohn,

zu verm. Bremerstr. 17, rechts.
Freundl . möbl. Zimmer zu

vermieten. Pferdemarkt 11I.
Z . verm. kleine Unterwohnnng.

Donnerschweerchauffee 60.
Zum 1 . April möbl. Wohn- u.
Schlafz . z . vm . Gaststr . 26 , ob.

Osternburg. Umständehalber
zu vermieten eine geräumige
Öberwohnung mit Stall und
Gartenland , zum 1 . Mai.

Schützenhosstr . 42b , oben.
Eine kl . 4r. Unterw. z. 1 . Mai

zu verm. Ofenerchauffee 6.
Frdl . möbl. Wohn- u. Schlafz.
zu vermieten. Sonnenstratze 26.

Z . verm, g. möbl. Zim, mit
Bett, ev . v . Pens. Langestr. 33.

Um >lanoehatver zum 1 . Mai
eine sonnige Oberwohnung an
ruhige Bewohner zu vermieten.

Stau 29, Kontor.
Mod. Herrschaft !. Wohnung

sofort oder später zu vermieten.
Preis 850 M. Näheres in der
Filiale Langestr. 20.

Frdl . LogiS. Jrikk -S-Mosenpr. L
Mittagstisch 65 Pf . Mar» 221.

Junger Btann mit hödercy
Schulbildung sucht auf bald pas¬
sende Stellung.

Offerten mit GehaltSangabrj
unter S . 1214 an die Expe¬
dition d. Bl.

junger Msss
sucht Stellung in einem gr.
landw . Betriebe , wo er alle
Arbeiten mit verrichten will,
gegen Gehalt und bei Fam .--
Anschluß . Offerten erbeten mi»
ter Nr. ISO Postlag . Elsfleth.

Als Schneiderin empfiehlt sich
E. Voigt, Johannisstr . 21a , o.

vonHalte mich bei Bedarf vc
Malsvarchssterr
bestens empfohlen.

H. Janßen , Malermeister,
Lmdenstr. 19.

Kräftiger 18jahr. Jünglingl
sucht schlicht ns . schlicht bei Fa¬
milienanschluß eine Stelle in
einem größeren Betriebe zur.
gründlichen Erlernung d. Land¬
wirtschaft. Selbiger will alle
Arbeiten mit verrichten , da er
nur theoretische Vorbildungaus
der Landwirtschüftsschule ur
Varel erhalten hat . Off. unter
S . 1246 an die Exped . d . Bl.

Suche s. m. 16j . Tochter zum
1. Mai Stellung nach auswärts
zur Erlernung des Haushalts,
schlicht u . schlicht , ev . kann etw.
zugegeben werden. Familien-
anschl . Bedingung . Gefl . Off.
erb, u . S . 1280 Exped . d . Bl.

Junger Kaufmann. 22 Fahre
alt, militärsrei , mit In Referen¬
zen . sucht Stellung als

VerMuker.
Manufakturwaren bevorzugt.

Gefl. Offerten unter A . B. 100
postlagernd Berne i. O, erbeten.

Zu verm. umständehalber zu
April oder Mai ein schöner,
neu eingerichteter, moderner

Laden
mit Kabinett und sonst . Räum¬
lichkeiten . Näheres

H . Hullmann, Lindenstraße 47.
Mod . Wohnung, Nadorsterst.

Nr . 118 ( 1 . Et . ) , 4 Zim . , Küche,
Speisek ., Bad , Spül« , rc. , Gas,
Wasser , elektr . Licht, Pr . April
o . Mai zu verm. Preis 550

Näheres Gebr. Meyer.
Alexanderstraße 124.

Suche zum 1. Mai d . I . oder
früher mehr, erste mündelstchere
Hypotheken anzuleihen, als:

AM , 3900, 4000, 50W , 6000.
8000 . 9000, 10 000 , 12 000,
15000 Mark,

Zinsfuß 4 ;L
' Prozent . Prompte

Zinszahlung garantiert.
F . D. Kapels, Aukt ..

Weinardus -Gaxtcnstr.-Ecke,

7räumigc Oberwohng.. Gas,
Wasser u . Garten, Pr . 300
zu verm._ Grünerweg 25.

Frdl . möbl. Wohn- u. Schlaf-
zim. zu verm. Zeughausstr . 20.

Röwekamp 6 Oberwohnung
zu Mai zu vermieten. Näheres
zu erfragen

Haarenstraße 13.

Junges Mädchen
sucht Stellung als Verkäuferin,
auch ist selbiges mit Kontorarb.
Vertraut. Offerten unter S . 1300
an die Expedition d .^BO_

Schttsidbrisr
sucht Bescyästigung im Hause.

Offerten unter S . 1301 an die
Expedition d . Bl.

Ein alleinstey. alt. Steckmach.«
Meister sucht Stell , als Werk-
iführer . D . Erks, Zetel.

Jg Landwirt sucht zu Mai
Stellung auf der Geest , bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt. Off.
unter V . 617 Filiale Langest . 20.

MLnnUGe.

Gesucht zu Ostern oder 1,
April ein

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen.

Schröder L Klei nschmidt.
Junger Hausdierrer

von 15— 18 Jahren z . 1 . April
gesucht gegen guten Lohn, am
liebsten v. Lande. Langestr. 66.

Möglichst zum 1 . April

Bursche
gesucht.
Versuchs- und Kontroll-Stati ««t
_ Mars la Tour -Str . 4.

? wi8LkkNL !irl.
Gesucht zum 1 . Mai ein zu¬

verlässiger
KlLLGOZLl.

Wilh . Schröder.

Osternburg. 1 Oberw . zu verm.
Schützenhofstraße13.

Saub . Logis f. Hdw. Bergstr. 6.
Au vermieten zum 1 . April

eine bcff. möbl. Stube m . Kam¬
mer, event. Stube mit 2 Kam¬
mern. Lindenstraße8.
Frdl . möbl. Zimmer zu verm.
- „ Aeußerer Damm S4L l.

bietet sich einem tüchtigen , euer,
gischen Herrn , welcher über ca.
30 000 .» verfügt und sich an ei¬
nem hochgewinnbrmgenden, gc-
meinnützl. Unternehmen ohne
Konkurrenz am Platze leitend
beteiligen möchte . Gelegenheit
zur Erwerbung der dazu erfor¬
derlich . Geschäftskenntniffe wird
gegeben.

Offerten unter S . 1259 an di«
Expedition d. Bl.^

Gesucht ein

Bäckergeselle.
Carl Grues, Osternburg.

Ges . auf sof . ein Schuhmacher¬
gehilfe auf neue Arbeit.

Ed . Clinchen.
Gesucht Wird von einem Ge¬

schäftmann (Handwerker) eine
Persönlichkeit zum Ordnen und
Führen der Bücher. Offert, un¬
terA- V63SSdie SKed. L. W. ,
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* *

des

wegen Auseinandersetzung

5 on » abeaÄ ? " L ? . Kis
^ HLZLLLDLLSIL

sowie Verlängerung de»

^ AL !8 VS I» 1L LAL k !8
finden nlodl statt.

Letzte Aufräumungstage!
R-» »

Md Utzrrtz ^ . ßjormsUiemäeii 85 ^

ftzUgzrAyHH 4 O
tVorrat ca. 3000 Mir.) . . Mt, . SS ^ bis ^^ vsmenkemüea H
eleg . garniert , sonst bis 2 .25 ^ . i - . . . . 1 .50 ^

5ej^tziz.i,Ea -»Iu8e» 4 °°
^VollUusen
ganz auf Futter , sonst bis 13.00 ^ ^ , jetzt 4.50 bis *

^ ° Lostüm-Roclie 4 -
tzg^ tz^.t/nterlsillea 40 ^

R-« -»
and ösme » - 8 Iuse » - 5 c ! iürrea 1

°

aus guten Stoffen, elegant garniert . Stück ""

>VeiÜe Vsmea-Vmerröcke85
^ 0smei»-» snäscl»uke 5 O

Paar ^

«sSee-ÜscdäecKe» 85
Stück

" ' vsmevMrtel 50 ^^ lüU-Aenäen
" ^

GO,
40 om breit . ! . ^ k ^ . Mtr . ^^ ^ eissstickerei 85 .

-.« ...d länäelsckürren75 .Stück
R. «b »

Ed ZpgMtzj . gj ^ ztz ^ . ^ gZtz ^ 7 5 .Stück ^

fmn sülleil bis Zeimbesd smt-
lilbe »ülh mbmbeiieii Beßmbe

— it» —

^veissem Lett - Damast, LeMuck - kaldLemev,
ksvätucL» Inlett. VettcaLtun, ZcLürrenreug,
meinem Varcdenü» kleLäerstoKen , ^Ipacca,
Lorsets. ttodel- klüscde », 8ouLeaux-8toTen,

5ammet, (^on^resstots etc. etc.
z« jedem nur annehmbaren Preis

gänzlich ausverkauft werde».

Oebr .v .Men
Langestr . 8 .

SsLssnÄs re-
welche mit Landwirten , Besitzern und Mästereien arbeiten, sucht

LN ?- 1» rmtor -kisodmelil.
Gefl. Offerten sub ll. f . 1246 an Rudolf Masse, Hamburg.

lerufswechsel.
Herren, die sich in ihrem Beruf nicht wohl fühlen und wel¬

chen es an Mitteln zum Selbständigmachen sehlt , finden dauernde
Beschäftigungals

filstr- oller ksrirksinspelitor
gegen feste auskömmlicheBezüge. Einarbeitung erfolgt durch be¬
fähigten Oberbeamten. Auch während der Einarbeitung schon
Verdienst von 25 und mehr pro Woche . Offerten unter X. dt.
1816 an JnvalhLendank Hannover,

MMWüÄekLklW.
Erstklassige , alte, dividenbenkräftige und konkurrenz¬

fähige LebensversicherungsgeeUjchast, die neuzeitliche,!
praktische Tarife sührt, hat ihre Bez rksGeueralagentur

! füp äsn Lê iplc Oläenbung
zu besetzen.

I Reichliche Mittel zum Ausbau - er Organisation!
j werde» zur Verfügung gestellt.

Strebsamen, erprobten Fachleuten, auch solchen , die
durch Stellungswechselsich verbessern wollen, ist Gelegen¬
heit zur Erlangung einer äußerst günstigen Position ge-

! geben . Ausführliche Offerten mit Lebenslauf, Angabe
von Referenzen und Photographie unter »1. V . SSTL j
durch Rudolf Mosje, Bremen , erbeten.

Großenmeer. Ges . auf sofort
< AS8SLLG.

Gerh. Onken , Schuhmachermstr.
Littet. Gesucht ein hiesiger

TiWergesck.
Diedr. Bölling.

Ofternburger Neuenwege. Ge¬
sucht auf sofort ein verheirat.

Arbeiter?
Wohnung vorhanden. Addicks.

Für mein Delikatessen - und
Kolonialwaren - Geschäft suche
unter günst . Bedingungen einen

I-ekrlillZ
mit guter Schulbildung.
H. L. Kuhlmann jr ., Inh . : Aug.

Boche , Bremerhaven- Lehe.
Zu Ostern oder später ein

Lehrling
für mein Kolonialwaren- und
Delikatessengeschäft . Gust . Bode,
Bremen, Kreuzstraße.
4 f il M k rüg !, zu verdienen.
« 1u ^ ll . Prosp.frei .Adrei .e»-
Berlag lob . II . Seiiultr Cöl » 98.

Gesucht zu Ostern ein

Gust. Havekost, Möbelfabrik.
Für mein

Buchdruckerei - Kontor
suche ich zum 1 . April (ev . auch
etwas später) einen

Lehrling
aus ordentl. Hause. Mögl. per¬
sönliche Vorstellung im Kontor,
Mottenstr. 1 , erwünscht.

F . Büttner,
Buchdrucker ei und Verlag.

TüchtigeWnlbeiter
gesucht.

Zu melden auf der Baustelle
in Wahnbeck. Siundenlohn40H.

Baunnternehmnng
Wnlblirg L Co. Najf.

Kaufmann,
solide und fix. mit guten Emp¬
fehlungen, der im Geschäft mit
bess. Wirtschaft Bescheid weiß,
als Geschäftsführer gesucht für
besseres Geschäft , evtl, spätere
Uebernahme desselben. Off. u.
S . 1253 an die Exped. d . Bl.

Ein tüchtiger, durchaus selbst¬
ständiger

Tapezier - Gehilfe
auf sofort gesucht . Selbiger
muß tapezieren und Linoleum
legen können.

Gerh. Janßen,
Nordseebad Wangeroog.

Su che auf Mai einen
LrLSvIll.

G. Ammermann» Bettingbühren
b. Berne.

Gesucht für dauernd möglichst
bald ein

SchMegeselle.
Meldungen beim Ziegelmei¬

ster Friedr . Knabe, Rethorn,
Post Schierbrok,

Gesucht zum 1. April ein
Laufbursche

im Alter von ca . 15 Jahren.
H . W. Pah le , Langestratze 54.
Suche zu Ostern oder Mai

noch einen

Slhmiek- llliil
Mjser - Lehrling.

vorä Lvvll,
Oldenburg,

Pflug - und ^ ggen- Fabrik.
Wir suchen für unser Torf¬

werk solide
Arbeiter.

Die Arbeiten beginnen voraus¬
sichtlich gleich nach Ostern. An¬
meldungen an Aufseher Suhren
zu Neuenwege b. Varel.

Friedr . Carls L Co. , Barel.

Gesucht 18 tüchtige
Weiter.

Hanseatische Bangesellschaft,
Baustelle Rendsburg.

Zu melden bei W. Büsing
am Freitag , den 21 . März,
Großenmeer- Moorseite.

Mentzhausen. Gesucht auf so¬
fort zwei hiesige

ZiininergeseLen.
Georg Janßen.

Gesucht 1 junger Bäüergehilfe.
D. Fischbeck, Ostbg ., Br .-Ch . 4.

Wewirevk
Suche per April oder Mai für

mein gemischtes Warengeschäft,
mit Gastwirtschaftund Bäckerei,
ein gewandtes

jnngeS Mchtn,
welches sich in allen Zweigen
des Haushalts ausbilden kann.

Jak . Nieder, Langförden.
Zum 1. Mai
MäÄOLiSrn

gesucht.
Frau Dr . Popp,

Sedanstr . , an der Werbachstraße,

LtMiWislrMlhenbnrg.
Zur Führung der Kassenge-

schäfte in den beiden städtischen
Flußbadeanstalten an der Hunte
wird für die Dauer der dies¬
jährigen Badezeit eine

Kassiererin
gesucht.

Ferner suchen wir für die
Damenbadeanstalt eine des
Schwimmens kundigeMtmrtem.

Schriftliche Meldungen mit
Lebenslaus, Zeugnisabschriften
u. Angabe der Gehaltsansprüche
find bis zum 5 . April d. I . der
Registratur des Rathauses l
einzureichen

Nach Berlin Mädch . f. alles , z.
April od . spät., hoh . Lohn, kl.,
vorn . , kinderl . Haush . , a . Beq.,
Dir. Blohm, Berl., Post. S postl.

Gesucht zum 1. Mai ei«

junges Wh ».
150 Offerten unter S ^an die Expedition d. Bl,'

LehrfrSalei«
H. C. F . Lammers. Stausti « _

In unserer Famili^ U -
A^ -

mer aus ihrem hübschetum aus dem Lande , dicht A
Bremen, findet ein Wühlersnes , an Arbeit gewöhntes

^

junges MÜH»
vom Lande Gelegenheit , um«
Familienanschluß, den Haust.Gartenbau und Gefliigelzu»,'
gründlich zu erlernen. SchWum schlicht. ^

Frau Dr. L. Hanermmn
Bremen. Bremer Brotfabrik

Gesuchs ^
Umständehalber suche zum >,Mai noch ein fixes

junges MU
H. Poppe, Urwald-Hotel,

Neuenburg.
Suche zum 1 . Mai ev , früh«ein in all. Hausarbeiten erfahr

junges Mchll,
nicht unter 20 Jahren , bei F»
milienanschluß und Gehalt.
Frau W. v. Hasseln , HuchtiiW

b. Bremen.
Gesucht ein Schulmädchen.

_ Osenerstraße 28,
Gesucht zum 1. April oder l

Mai d. I . für eine großen
Landwirtschaft eine erfahrene

üsuskAterii».
Offerten unter W . B , 42 post

lagernd Blexen erbeten.
Suche auf gleich oder spÄH

eine Arbeiten«
Nb eiu LeMUtL

für meflre
Tarrrett -Confectioo.
Meta Oell e», Ltemwegl
Zum 1. Juni zur FütM

des Haushalts eine
Stütze, im Kochen und Eim»
durchaus bewandert. Im s»»
mer Landaufenthalt.

Frau Henr. A. Wuppes-P,
Bremen. Varkstr . 53.^

LtkllkMkrmiltllU
für Hausangestellte.

Abteilung des Bürgeil. W
Vereins (früher MarthashrM

Am WM 1991 — Fernspr . 1«

UnentgelHielM
ZIküennaotivA

Zum 1 . Mai und früh« I*
guteStellen für

Köchinnen , ^
Haus - und Nahmädch»
Alleinmädchen . ^

Schriftliche Anmeldungen !»
den ebenfalls Berücksichtig

BißirtS
für Haus und Laden nach ^
men zum 1 . April gffucht.
melden Georgstraße34.

1 April od . später,
ges . f . kl , Off ' ?.-Fam. alt

Mädchen,
w , selbst , >-« -» > ,

Pr . Hein nchstr.

Gesucht . ,
Aeltere erfahrene PerM ^
ten Empfehlungen als ^
U . Wirffchafterms^

sel A
S . 1254 an die Expev -̂

^
-;

Suche z l̂Aprilo . ^
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Nirls Sörnfsn unck Sie WanckervSgr!.
sgum Liederabend des Alt - Wandervogels

am 18 . März .)
„Das deutsche Volkslied ist im Begriffe , auszuster¬

ben . . .
" Das ist der erste Satz, mit dem man begonnen

hat , unserem Volkslied« den Sterbechoral zu blasen. Die
Herren Gelehrten haben es unternommen, aber sie sind
nicht darüber hinausgekommen. Ihre Instrumente sind
schlecht gestimmt, und ihre Noten riechen nach Drucker¬
schwärze. Gewaltig hinkend hebt ihre Melodie an , ein
Geklecker über die kantigen Felsen wissenschaftlicherFor-
schuirg.

Aber Mnseits der Bücherränder und Brillengläser
pfeift der Wind lustigere Rhythmen und trägt Blütenstaub
auf fruchtbaren Boden — nach wie vor.

Das wissen jene auch , aber sie hören nicht und sehen
nicht . Waren sie nie an Sonntagnachmittagen in einer
süddeutschen Dorfkneipe, nie auf der Kirmes ? Oder an
Sommerabenden bei den Mädchen am Brunnen ? Wenn
andere beim Glase Wein von den Lilien und der Liebe
sangen, fraßen sie Bücherstaub und ließen den Bluten¬
staub vorüberwehen. Sie marschierten nicht mit in der
Kolonne , wenn ein kräftig Lied beim Einrücken neues
Feuer in die müden Beine jagte . Aber aus der engen
Brust suchten sie den so oft angestimmten Sterbechoral her¬
auszuquetschen . Ihr Atem reichte nicht aus , wo der Wind
jn Volksakkorden blies.

Nein und aber nein ! Gassenhauer vergehen — das
Volkslied lebt. Es ist nicht d e zarte, duftige Blume , wie
dis Schulmeister in ihren Büchern und höchst überflüssi-
oeu Vorträgen über das deutsche Volkslied so gern und
billig sagen, nicht solch wässeriges, bleichsüchtres Ge¬
wächse , dem ein Verwelken beschieden ist . Es hat etwas
bom Tannenreis und Immergrün . Es bedarf nicht der
Pflege , Wohl aber der Hut, der richtigen Hut . Nicht
in die mehrstimmigen, schlecht ausgewählten und für den
Schulgvbrauch zurechtgestutzten Sammlungen gehört es
hinein, sondern den Jungen und Mädchen in die Kehlen,
beim Wandern und Spielen und überall, wo das Herz
danach verlangt.

Aber auch da muß es gehütet werden, damit das
Nagen nicht zur Manier werde, das Zupfen nicht zum
simplen Schrummschrumm erstarre. Möchten doch unsere
großen Meister diese Aufgabe übernehmen! Wir hätten
ihnen dann noch mehr zu danken, als wir es jetzt schon
haben : die Rückeroberungdes Vol -sbeües für die Gesamt¬
heit , die Antwort auf den Sterbechoral vom Vergehen
des Volksliedes.

Niels Sörnsen wird am Dienstagabend singen,
and die Wandervögel werden mittun . Muer Same
wird gesät werden. Möge er in vieler Herzen Früchte
tragen ! Siegfried Eulen.
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OLLerrbU - g , März.
./ . Hauptlehrer a. D . Fittje ft . Der Tod forderte in

letzte^ Zeit manches Opfer aus den Kreisen der olden-
burgischen Lehrerschaft. Gestern nachmittag wurde der vor
ewigen Tagen in Osternburg verstorbene Hauptlehrer und
Organist a . D . Anton Fittje auf deM

^
Gertrudenkirch-

M zur letzten Ruhe bestattet. F. war bis zum Jahre
MO in Blexen tätig und mußte dann eines schleichenden
<eidens wegen vor der Zeit — er ist 61 Jahre alt
Seworden — pensioniert werden. Er liebte es , täglich,
soweit sein Gesundheitszustand es erlaubte, größere Spa-
Mgänge zu machen, bis seine Krankheit derart heftig
Mimt , daß sie ihn niederwarf. Nach kurzem Kranken¬
der trat der Tod eilt . Viele feiner Kollegen, Freunde
« nd Bekannten gaben dem Verstorbenen das letzte Ge-

In der Kapelle fand eine Trauerfeierlichkeit statt.
Mfspre-diger Thor ade hob die Treue des Verstorbenen
Mrvor, die er trotz seiner vielen Anfechtung stets geübt
Me . F. galt als tüchtiger Lehrer, leider verhinderte ihn
ein Leiden in den letzten Jahren senrer Tätigkeit , sein
Konten voll zu entfalten.* Karfreilagskonzrrtin der Lambertikirche . Unsere Leser
smden das ausführlicheProgramm im Inseratenteil der heu¬
igen Nummer.
>

* Brandkassenbeitrag. In diesen Tagen werden den
Hauseigentümern die Zettel über die Brandkassenbeiträge
^ gestellt, die diesmal eine angenehme Ueberraschung- aus¬
sen ; denn die Beiträge sind in diesem Jahre so niedrig,i "e seck langen Jahren nicht.

im „ ^
M besucht iücrr und vom Schießmeister R ös ch

*
geleitet

?wrde. Der Beginn der dreijährigen Schreßperiode ist auf
cn g. April , 3 Uhr nachmittags, sestgelegt . Herr R ö sich

Jochte einen .Verteilungsplan über dre 'Heranziehung der
geraden zur Abgabe der Ehrensalven zur Kenntnis . Er
M vervielfältigt und den Mitgliedern je ein Exemplar
öuUMidt Werdern

« - Der „Neue Bürgerklub" hält Dienstag , den 25. März,
vends N/t , Uhr , in der Markthalle feine Generalver-
o m >n lung ab . (Siehe Inserat .)

LU«,
" Das Panormrui in der Kleinen Kirchenstraße , das
Recht zu einem LielckingsinMut werter Kreise ge-M 'dm ist , wartet in dieser Woche mit einem besonders

^ oreyanten Gebiete auf : dem unvergleichlich schönen
^ o z , der Perle unserer mitteldeutschenGebirge. Fünfzig
hMserhübsche Llnsichten führen den Reisenden schselr und
s/w Merans behagstch durch alle Sehenswürdigkeiten un-
lxs heimischen Waldgebirges und zaubern ihm dre ' Schön-
(s/l desselben prächtig vor die Augen, allenthalben liebe

an perftinftchmi Besuch und neue Sehnsucht
jg-

W frischer , fomme« icher Wanderfahrt weckend . Neben
Ü^d es die beliebten Orte Wernigerode, Harzburg,

^ oornanii , Grund, Lauterberg und St . Andreasberg, die
Besucher des Panoramas m der kl. Kirchenstraßefesseln.

Der Marineverein hielt am Freitagabend im Theater-

restanvant seine Monatsversammlung ab , die dom
1. VorsitzendenHunger geleitet wurde. Er gedachte mir
ehrenden Worten der braven Kameraden des Torpedoboots
„S . 178"

, die kürzlich den Heldentod in den Fluten der
Nordsee fanden. Drei neue Mitglieder wurden ausgenonr-
nren . Nach dem Bericht über die Revision wurden die
Kassenbücher ln tadelloser Ordnung befunden und dem Kasch¬
führer, nachdem chm der Dank des Vereins ausgesprochen,
Entlastung el 'ceilt. Außer der schon bestehenden Slerbekasfe
plant der Verein noch eine St erbebe lhrlsekasse ern-
zurichtzeri. Um einen Ueberblick zu haben, ob bei den Mit¬
gliedern Meinung dafür vorhanden ist , wird eine Liste
mit den näheren Einzelheiten der Kaffe m Umlauf gesetzt.
Bei gutem Resultat wird die Gründung m der nächsten
Versammlung beschlofsen werden. Der Marinewr m har es
übernommen, das Grab des Seejunkers Frobelmann, der
unter dem Admiral "Brommy diente und dessen Grab sich
aus dem Blexer Kirchhofe befindet, in Ordnung zu halten.
Zu dem Zwecke soll es vorläufig eine Sanüstelneinsafsnng
erhalten. Der Rüstringer Verein beabsichtigt, für sieben
ehemalige Marinekameraden, die im Feldzuge 1870/71 durch
eine Mineuexplosion auf der Jade ihren Tod fanden und
auf dem Rüstringer Kirchhofe beerdigt sind , erneu Gedenk¬
stein zu setzen. Hierzu wurden vom hie l er Versi r 11 M .
Beihilfe bewilligt . Ferner wurde beschlossen , das dem Ma-
rineverein gehörige Ruderboot, welches 10 Meter lang ist
und für 30 Manu Platz hat , zu verkaufen und dafür ern
kleines anzuschasfen . Zu der Kolonial -Ausstell .mg , die vom
29. Btärz bis 7 . April sin Norden statt-inüet , ist dem Verein
eine Einladung zugegangen. Mitglieder , die sie besuchen
wollen , haben dies dem Vorsitzenden bis zum 25. März
mitzuteilen. Außerdem erhielt der Verein Einladungen vom
Verein Hatterwüsting und vom Verein ehem . 91er zur
Fahnenweihe. Zum Schluß teilte der Schießmeister noch
mit , daß das Schießen Anfang April wieder beginnt.

*
* Osternburg, 15. März. In der letzten Gemeinde-

ratssl 'tzung kam auch das Gesuch des Verschönerungs¬
vereins um unterirdische Verlegung der elek¬
trischen Leitungen au der Bremer Chaussee zur Ver¬
handlung. Der Verein hatte besonders darauf hingewiesen,
daß durch herabfallende Aeste gerade an dreier Straße dre
Leitung besonders gefährdet sei und auch zu einer Gefahr
für dm Verkehr werden könnte . Trotzdem wu . de die Sache
— wegen der bedeutenden Kosten — vorläufig abgeiehnt.
Vom Schulvorstand war eine Vergrößerung der Mädchen¬
schule in Osternburg und der Schule A sin Drielake umhe
eine Klaffe beantragt worden. Der Gemeinöerat stimmte
dem zu . Weiter wurde beschlossen , bei' der Schu'

e in Drre-
lakermoor zwei neue Klassen zu erbauen. Der Zuzug nach
Osternburg ist im letzten Jahre , namentlich von Bahube-
amtm , ein so starker gewesen , daß

'überall was Bedürfnis
nach neuen Schuh äumen entsteht . Der Bürge v re 'n D n-
lakermoor hatte eine Erweiterung des elektrischen Leitungs¬
netzes an der Bremer Chaussee beantragt. Von der Ge¬
meindeverwaltung soll sin dieser Sache mit dem Elektri¬
zitätswerk Rücksprache genommen werden. Einstämmig be¬
schloß man die Einrichtung eines Fernsprechers im 'Ge¬
meind-bureau. G.-R .- M . Thle'mg beantragte , ein? weiwre'
Schverbhille für das Gememdcvurmu anzunehmen, damit
der Gemeindevorstehervon den Schreibarbeitm entlade'
würde. Beide Angelegenheiten wurden der Finanzkommis¬
sion überwiesen.

* Osternburg , 15 . März. Die H and w erker - Sp a r-
und Darlehnskasse zu Oldenburg hat hier eine Zahl¬
stelle errichtet , die von Herrn Buchhändler Bischofs ver¬
waltet wird. Sie beginnt ihren Geschäftsbetrieb am Mon¬
tag, den 17 . d . M.

2 . Donnerschwee , 15 . März . Mit den erforderlichen Ar¬

beiten der Regulierung der Eschstraße hat man
begonnen, nachdem die Vermessungs- und Absteckunasarbei-
teu beendet sind . Augenblicklich sind die Anlieger damit be¬
schäftigt , die Hecken und Stacketts zrrrückzusetzen, damit die
Straße die gehörige Breite bekommt . Den zur Begradigung
und Verbreiterung erforderlichen Grund und Boden stellen
die Anlieger unentgeltlichzur Verfügung. An der Eschstraße
sind in den letzten Jahren große Veränderungen eingetreten.
Vor kaum einem Jahrzehnt standen hier nur vereinzelt einige
ältere Häuser , während jetzt fast die ganze Straße mit hüb-
scben Neubauten besetzt ist.

* Wildeshausen, 14 . März. Heute fand hier ein richtiger
Bauerntag statt ; man merkte es am Verkehr , daß etwas
unsere Gäste besonders interessieren mutzte , das war der Ver¬
bandstag der landwirtschaftlichen Vereine und die Schluß-
Prüfung der landwirtschaftlichen Winterschule . Beide fan¬
den in Wilh. Kolloges Gasthause statt . Zum Verbandstage
war als Vertreter der Landwirtschaftskammerder General¬
sekretär erschienen . LandtagsabgeordneterHollmann be¬
grüßte als Vorsitzender die erschienenen Abgeordneten der
Vereine und den Generalsekretär , worauf sofort in die Ver¬
handlungen eingetreten wurde. Hauptgegenstand war die
Besprechung über den Entwurf eines neuen Rindviehzucht¬
gesetzes . Es zeigte sich bei den Beratungen, daß im allge¬
meinen grundsätzliche Bedenken gegen den Entwurf nicht be¬
stehen , und andererseits wurde anerkannt, daß für unsere
Geestgegenden unbedingt Aenderungenim Rindviehzuchtgesetz
notwendig sind , wenn die Zuchten in die Höhe gebracht wer¬
den sollen. Beschlüsse wurden nicht gefaßt. Sodann wurde
in Erwägung gezogen, ob nicht demnächst die Tierschau dem
Werbarlde zu übertragen sei , um dieselbe noch besser ausge¬
stalten zu können . Ferner wrirde erwähnt, daß es nicht im
Interesse unserer Pferdezucht liege, wenn die Leistungsprü-
sungen des südlichen Pferdezuchtverbandesund das Rennen
des Ganderkeseer Reitewereins an einem Tage, 15 . Juni,
stattfinden . Der Tag ist schon seit vielen Monaten vom süd¬
lichen Pferdezuchtverband festgelegt . Wir wollen hierbei
gleich nachfügen , daß am Nachmittage m der öffentlichen
Versammlung seitens des Vorstandes des hiesigen Reiter¬
vereins die Erklärung abgegeben wurde, daß unter keinen
Umständen die Mitglieder der Reitewereine im Amt Wil¬
deshausen sich am Rennen in Ganderkesee beteiligen würden

und man mit allen Mitteln danach streben wolle , möglichst
stark sich an den Leiftungsprüfungen zu beteiligen. Das
wäre man dem Züchterverbände und unserer Pferdezucht
schuldig . Diese Erklärung wurde mit vielseitigem Bravo
ausgenommen. Dann fand mittags ein Essen statt und
am Nachmittagedie Schlußprüfung an der landw.
Winterschule und eine öffentliche Versamm¬
lung.

* Dangast, 13 . März. Den Eheleuten Klostermann,
die das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern konmen,
ist vom Großherzog die Ehejubiläumsmedaille
verliehen worden. Dieselbe wurde dem Jubelpaar vor eini¬
gen Tagen durch Pastor Gießelmann überreicht.

StkmmeR sus Ssm
Wir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
vis itzs ensirNhe in VM'S! ,

im Sommer eine verkehrsreiche Straße für Steine- und
Holzabfuhr sowie für Abfuhr der Früchte aus dem Groden,
soll in nächster Zeit neu gepflastert werden. Nach dem Vor¬
schläge des Magistrats sollte in der Mitte ein ca . drei Meier
breiter Streifen aus Kopfsteinen hergestellt werden, während
zu den Seiten der Straße Klinker benutzt werden sollten:
Der bisherige Radfahrerweg an der rechien Straßenseite
soll für Fußgänger sreigegeben werden ; Radfahrer dürfen
hinfort nur die gepflasterte Straße benutzen . Diese Pflaste¬
rung würde ca . 36 000 llk erfordern . Diesem Antrag hätte
sehr wahrscheinlich auch der Stadtrat zugesttnrmt , wenn die
Besitzer der beiden Hafenziegeleien, die Grodenbesitzer und
die anwohnenden Landleule, sowie andere Benutzer , — dre
durch die Neupflasterung, wie Fachleute versichern , jährlich
ein Pferd und einen Wagen sparen , — einen geringen frei¬
willigen Beitrag zu den Kosten beigesteuert hätten . Als die¬
ser Beitrag ausblieb, wurde der Stadtrat hart und beschloß,
statt der Klinker die vorhandenen Flinten zu benutzen , wo¬
durch die Pflasterungskostenum ca . 9000 ^ geringer wer¬
den . Die freiwerdenden300 000 Klinker sollen zur Pflaste¬
rung des Büppeler Weges Verwendung finden. Man kann
die Verstimmungdes Siadrrctts über die Knickrigkeit einiger
Interessenten begreifen , aber billigen kann man den fast ein¬
stimmig gefaßten Beschluß dennoch nicht. Wer den Verkehr
auf der Hafenstraße kennt , wird wissen , daß viele radsahrende
Arbeiter diese bis zur Hansa-Kolonie täglich einmal passieren
müssen . Dazu kommen im Sommer noch die vielen Rad¬
fahrer , die die Badeanstalt am Hafen benutzen wollen. Aste
diese Radfahrer sollen hinfort auf die Straße verwiesen wer¬
den , wo sie beim Ausweichen vor entgegenkommenden Fuhr¬
werken auf dem Flinienpflaster in Gefahr kommen , hinzu-
stürzen . Die Folge wird sein , daß die Radfahrer trotz des'
Verbots die Fußwege benutzen und so die Fußgänger be¬
lästigen . Strafmandate, die rdcht ausbleiben, werden die Er¬
bitterung nur steigern , umsomehr, als auch das nichtrad¬
fahrende Publikum für die Radfahrer Partei nehmen wird,
wenn es sieht , in welcher Lebensgefahr diese namentlich an
regnerischen Tagen, wenn die von den Wagen mitgeschleppke
Kleierde die Straße glättet, schweben . Außerdem ist zu be¬
denken , daß die Wagen mit Vorliebe den mit Kopfsteinen
besetzten Streifen benutzen , und daß bald tiefe Spuren ent¬
stehen , die erneute Ausbesserung erfordern.

Der Zweck dieser Zecken soll sein, den Stadtrat auf die
Erbitterung aufmerksam zu machen , die sein Beschluß in
einigen Kreisen hervorgerufen hat und noch mehr Hervor¬
rufen wird, wenn der Beschluß wirklich ausgeführt wird.
Es steht zu hoffen , daß die Stadttatsmitglieder noch in letz¬
ter Stunde ihren Beschluß umstoßen und dem Antrag des
Magistrats beitreten . Es steht aber auch zu hoffen , daß die¬
jenigen, die die Hafenstraße mit schweren Fuhrwerken be¬
fahren , ihre Taschen ein wenig öffnen und einige tausend
Mark als Pflasterungsbeihilfe zusammenbringen. Durch
eine solche Beisteuer würden sie dem Stadttal die Aufhebung
seines früheren Beschlusses bedeutend erleichtern . Kein Teil
demütigt sich vor dem andern; der Stadtrat erhält die ge¬
wünschte Beihilfe und die Anwohner und die Interessenten
die gewünschte Straßenpflasterung.

Populus.

Sperr.
Das klassische englische Rudermatch zwi¬

schen den UniversitätenOxford und Cambridge ist in diesem
Jahre nach ungemein spannendem Kampfe von dem Achter
der UniversitätOxford wieder gewonnm worden. Ueber den
Verlauf des Rennens ist folgendes zu berichten : Das Ren¬
nen, das zum ersten Male im Jahre 1829 zum Austrag kam,
ist, da auch diesmal, wie im Vorjahre, Oxford siegreich blieb,
von den Dunkelblauen nun zum 39. Male gewonnen wor¬
den . 30 Mal siegte Cambridge und einmal — 1877 — gab's
totes Rennen. Das Rennen wurde bei prächtigem Sonnen¬
schein und gelinder südwestlicher Brise auf spiegelglatter
Wasserfläche gerudert . Ungeheure Menschenmengen hatten
sich an den beiden Flußufern angesammelt. Der Prinz von
Wales folgte in einem Boot den Ruderern, und zahlreiche
Polizeiboote patroullierten auf dem Fluß , um eventuelleStö¬
rungen des Rennens seitens der Suffragetten zu verhindern.
Cambridge wählte die Surreyseite und zog 36 Schläge gegen
34 von Oxford . Dre Hellblauen übernahmensofort die Füh¬
rung und hielten sie bis zur vorletzten Mnute . Bei Beverleh
Brook lag Cambridge eine halbe Länge, bei Craven Steps
dreiviertel Längen vor Oxford. Dann holte Oxford auf, und
bei Harrods hatten die Dunkelblauen eine viertel Länge ge¬
wonnen. Cambridge passierte die Hammersmith -Brücke wie¬
der mit dreivrertel Längen vor Oxford , doch letztere , mächtig
rudernd , verringertendie Distanz, bis bei Thornycroft Cam¬
bridge spurtete und die Dunkelblauen bei der Kirche von
Chiswick anderthalb Längen hinter sich zurückließ . Bis Bar¬
nes - Brücke behauptete Cambridge die Führung, und bei
White Hart schien Carnbridge mit einer Länge Vorsprung
der Sieg fast sicher. Doch Oxford zog kurz vor dem Ziel
einen mächtigen Spurt an , überholtedie Gegner und passierte
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mit breivieckerLängen Vorsprung Mortlake als Sieger . Die
offizielle Zeit des Rennens war 20 Minuten 53 Sekunden
für die 6840 Meter lange Distanz Putney — Mortlake.

WsnsM- eHZSS.
Die verräterische Tätowierung . Die Verhaftung des

berüchtigt « : Anarchisten und vielfachen Mörders La¬
os mb e hat die Pariser Bevölkerung von einem drücken¬
den Alp befreit . Erst jetzt wird bekannt , wie dreier ver¬
bogene Verbrecher , dem ein Menschenleben nichts galt , von
der Polizer ausfindig und dingfest gemacht wurde . Die
näheren Begleitumstände sind nicht ohne Romantik . Zwei
Pariser Geheimpolizisten schauderten Mer einen Rummel¬
platz des Boulevard de la Villerte . Ihr Augenmerk ward
durch einen Ringkampf angezogen, den in einer offenen
Bude zw« Ringer zum besten gaben . Einer der Zuschauer
wachte sich ein Vergnügen daraus , die beiden Ringer mit
Papierkugelchen zu „beschießen"

. Plötzlich bemerkte einer
der beiden Detektivs , daß dieser „PapierMgelchenschießer"
zwischen dem Daumen und dem Zeigefinger der rechten
Hand ein kleines Herz tätowiert trug . Blitzschnell schoß
es ihm durch den Kopf, daß eine solche Tätowierung als
Kennzeichen des berüchtigten Lacombe bekannt gegeben war.
Er beriet sich mit seinem Kollegen und holte dann sporn¬
streichs den zuständigen Polizeikommissar heran . Eine un¬
auffällige Vergleichung des Verdächtigen mit der Photo¬
graphie des Anarchisten ergab , daß der „harmlose Papler-
Lügelchenschießer" wirklich der Gesuchte war . Unauffällig
schlossen die GeheiAipolizisten den Mann ein , im gegebenen
Augenblick ward er gepackt , im Nu waren seine Hände auf
dem Rücken gefesselt, ohne daß er Zeit gefunden hätte , Ge¬
brauch von seinen beiden geladenen Browning -Pistolen , die
man ber' ihm fand , zu machen. Zum weiteren Rüstzeug des
Banditen gehörten zwei Handbomben und etliche Messer.

Das Ende der Marketenderin Man schreibt aus
Paris: Am Sonntag ist in einem Krankenhause des
zehnten Arrondissements nach einer dreitägigen Agonie die
Marketenderin des ersten algerischen Zuaven-
reg iments, Frau Delbes , eine alte Frau , gestorben. Sie
war eine stadtbekannte Persönlichkeit , namentlich des Vor¬
ortes Bellevue, wo sie wohnte . Man fand sie am Donners¬
tag ans dem Boulevard Straßbourg in einem Rinnstein
bewußtlos liegen und glaubte , daß sie sich wieder einmal
betrunken habe , eine Leidenschaft, der sic eifrig huldigte . Da
st« über und über mit Schmutz bedeckt war , so legte man
sie in dem Krankenhause einfach in ein Bett , ohne sie vorher
zu reinigen . Als sie aber tot war und man den Leichnam
wusch, da stellte sich erst heraus , daß ein Mord vorlag.
Die Leiche wies am Rücken mehrere tiefe Stiche aus , die
mit einer Schmutzkrustebedeckt waren . Die Nachforschungen
der Polizei ergaben darrn, daß Apachen die alte Frau , als
sie sich eben ihre Pension geholt hatte , ermordeten und dann
beraubten.

Vom lustigen Onkel Sam . EinmodernesSensa-
tionsdram a . „Er hat ein ganz originelles seirsationelles
Drama geschrieben." „So , wovon handelt es denn ? " „ Die
Heldin ist eine verheiratete Frau . . . . " „ Nun , und sie
verliebt sich in einen andern Mann , wie ? "

„Aber nein.
Das Originelle ist ja gerade , daß das Stück eine Ehe zeigt,
die beide ernst nehmen und in der beide glücklich werden ."
— Der pietätvolle Gatte. Mrs . Noungwedd'(stolz) : „ Dies , liebes Männchen , ist mein erster Kuchen.

"
Er : „Oh ! Denkst Du nicht, mein Kind , es wäre besser , wir
würden ihn uns lieber als Andenken aufheben und nicht
essen ? " — Die Hundesreundin, Besucherin : „ War¬
um putzen Sie denn Ihrem kleinen Fido so eifrig die
Zähne ? " Me Besitzerin : „ Denken Sie sich, dieses arme
Tierchen hat eben einen Menschen gebissen und da kann
nmn , wissen Sie , nicht vorsichtig genug sein." — Ihr
Recht . Mutter zur Tochter : Liebes Kind, ich habe einen
Gatten für Dich gefunden . " Tochter : „ Na schön ; aber das
sage ich .Dir mit aller Entschiedenheit , wenn cs dazu
kommt , .mein Hochzeitskleid auszusuchen , dann wähle ich
den .Stoff selbst?" — Sie ist sicher. „Norah, " sagte
dis Hausfrau streng , „wenn Sie wieder einen Polizisten
da in - er Küche haben sollten , so werde ich mit ihm
sprechen.

" „Da können Sie sich die größte Mühe geben,
Madam, " sagte Norah , „Sie werden ihn doch nie kriegen,
wir heiraten nächstens .

"

WZZ fsu WSEK?
Unser Oldenburgisches Diakonlfsenhaus

befindet sich in ernster Not . Nicht Geldnöte sind es zunächst.
Was uns drückt, ist

der Mangel an Schwestern!
Trotz der 100 Schwestern , die wir bereits
haben, können wir seit langem viele Bitten unserer Ge¬
meinden um Entsendung von Schwestern nicht erfüllen.
Jetzt sollen und müssen wir am 1 . April mit 5 Schwestern in
die Gemeindepflege der Stadt Oldenburg eintreten . Bis¬
her ist diese Arbeit von Ludwigsluster Diakonissen getan
worden ; aber Mecklenburg kann seine Schwestern im eigene»
Lande nicht mehr entbehren und hat 5 von ihnen zurück¬
gefordert . Zunächst lehnten wir die Uebernahme der Ge¬
meindepflege ab ; schweren Herzens , aber wir mußten es tun.
weil uns die Schwestern fehlten . Jetzt haben wir doch noch
zugesagt , weil wir nicht absagen durften . Denn es handelt
sich geradezu um eine Lebensfrage für unser Diakonissen-
Haus.

Woher sollen wir die fünf Schwestern
nehmen?

Nur ein Weg blieb uns . Wir mußten mehrere
Schwestern von andern Arbeitsfeldern im Lande zurück¬
ziehen ! Es geschah mit äußerster Vorsicht. Aber auch so
komme nwir noch nicht zum Ziel, zumal , da wir
die älteren Bitten um Schwestern nicht aus dem Auge ver¬
lieren wollen und dürfen.

Ueberzeugt von der Größe des Berufs und der
Freude, die der Schwesterndienst in sich birgt — denn
wir kennen ihn —, überzeugt , daß so sehr , sehr
viele ihn nicht kennen, treten wir mit der dringen¬
den und zuversichtlichen Bitte vor die Töchter unseres
LandeS:

Kommt und helft uns!
Kommt , Euch selbst zur Freude!
Kommt , andern zu Dienst und zur Hilfe!

Ein ernster Versuch wird immer gute Früchte tragen.
Euch und andern wird es zeitlebens von Nutzen sein, was

im Beruf gelernt wird , ob Ihr in ihm bleibt oder wieder
ausscheidet.

Was ist der so unbekannt« fröhliche
Diakoniffenberuf?

Er ist ein evangelischer Beruf, der nieman¬
den fürs ganze Leben verpflichtet. In Freiheit wird
er übernommen und geübt . Er ist ein evange¬
lischer Berus , der aus Glauben den Dienst
der Liebe übt. Pflege und Fürsorge für Alte und
Junge , Arme und Kranke ist seine fröhliche Aufgabe . Der
Anleitung und Erziehung der Kinder und der weiblichen
Jugend dient sein fröhliches Wirken.

Was bietet der so unbekannt« ^ fröhliche
Diakoniffenberuf?

1 . Volle Arbeit, die aber nicht schwerer ist , als
andere Berufsarbeit . Die äußere Arbeit tritt
tatsächlich zurück!

2 . Volle Befriedigung für jede, die ein off e -
nes Herz und einen fröhlichen Mut hat zum Helsen
und Erziehen.

3 . Volle Versorgung der Diakonissen in ge¬
sunden und kranken Tagen und im Mer , wie kein anderer
Beruf bieten kann.

Wir brauchen für die dringende Arbeit in der Stadt un8
vor allem im Lande zunächst

15 Schwestern.
In der Zuversicht, daß Ihr Fünfzehn schon für
den großen Dienst der Liebe bereit seid
und nur auf den Ruf zur Mitarbeit wartet,
geht die Bitte aus:

Nun kommt heran und tut den Dienst, auf den Ihr
und wir und viele mit uns warten!

Wir geben mit Freuden jede Auskunft . Wir sagen und
zeigen Euch gern , was Ihr sehen und wissen
wollt , ehe Ihr Euch entschließt , mitzu-
Helsen.

Oldenburg, März 1913.
Oldenburgisches Diakonissenhaus Elisabethstist.

Thien, Pastor . Makonisse JdaSiebel, Oberin.

MisAaMn äer RsÄskÄsK.
Pros . X . Wir wollen von dem alten , guten journa¬

listischen Brauch , der verbietet , die Kritik des andern Blattes
wieder zu kritisieren, nicht abweichen. Entschuldigen Sie
daher freundlichst!

Kirchliche Nachrichten.
Am Montag , den 17. März 1913k

Lambertikirche in Oldenburg . Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr.
? . Pleus. Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr. ?. Schneider.

Am Gründonnerstag , den 8V. März 1913:
Lambertikirche in Oldenburg . 1 . Hauptgottcsdienst fällt 'aus.

2. HauptgotteSdisnst 10ZL Uhr . Konfirmation der Kinder der Hof,
gemeinde. Oberkirchenrat Iben.

Kirchenchor: 1 . I . H . Lützel: « Ich hebe meine Auge« auf " .
2 . D. H . Engel : „ Sei getreu " .

Abendmahlsgottesdienst ü Uhr . k. PleuS.
Kirche in Eversten » 10 Uhr Gottesdienst mit nachfolgender Abend»

mahlsfsier.
Kirche in Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst und heil. Abendmahl.

? . Dede u . HilfSprsdigsr Thorade.
Kirche in Ohmstede. S )L Uhr Gottesdienst . Hilfsprediger Logcmann.

Dann Beichte und Abendmahl . 14 Bardemyä.
Kirche t« Ofen . 9rL Uhr Abendmahlsgottesdienst , besonders für di«

Neukonfirmierten und ihre Angehörigen.
Lesezimmer der SeemmmSmisfio« Nordenham , Midgsrdhau».

Täglich geöffnet! — Besondere Veranstaltungen, a) Für
Seeleute! Sonntag , abends 7 Uhr : Gottesdienst. — Don¬
nerstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend , abends
8 Uhr : Unterhaltung. — b) Für Knaben (Pfadftnderabtei-
lnng ) I — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanitittsunterricht . — Don¬
nerstag , nachm . S Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend , nachm . 1 )5
Uhr : Führerstunde, danach: Felddienstübung.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.
„ Lübeck "

, Uhlenbruck, 14 . März einkommend Quessant
passiert. „ Safsi "

, Feyen , 14 . März in Tanger . „ Riga " ,
Niemann , 14 . März in Lissabon. „ Mogador "

, Niemeyer, 13.
März in Oporto . „ Rabat "

, Sandersseld , 13 . März von Tan¬
ger nach der westmarokkanischenKüste . Mazagan "

, Wiechert,
15 . März in Hamburg . „ Portimao "

, D . Schumacher, 15.
März ausgehend Dover passiert. „Lübeck "

, Uhlenbruck, 15.
März einkommend Dover passiert. „ Rotterdam "

, Schmidt,
14 . März von Huelva die Heimreise angetreten.

ist das beste Mittel zum Präparieren der Schuhsohlen, be¬
wirft eine zwei- bis vierfache Haltbarkeit ; Solasin macht
die Sohlen wasserdicht und elastisch , verhütet nasse und kalte
Füße . Solasin sollte in keinem sparsam« ! Haushalt fehlen
und ist für alle Fußgänger unentbehrlich. Flasche 1,25 ^
und 2,30 Portostei . Nachnahme 30 Psg . extra. Fa¬
brikation und Versand F . Plessow, Cöpenick.

kLseves anä 7rI»Lsii ist WmwrsMs,
und daran wird weder die Nikotin- noch die Alkohol¬
furcht viel ändern . Die Keinen Beschwerden, die man
nach einem vergnügten Abend vielleicht hat , beseitigt
man , indem man ein paar von Fays ächten Sodener
Mineral -Pastillen im Munde zergehen läßt . Die Pa¬
stillen wirken erfrischend, sie beseitigen die Verschlei¬
mung und zugleich auch die Säureansammlung im
Magen . Eine Schachtel mit Fays Sodener sollte
man darum immer zur Hand haben . Sie kostet nur
85 Psg . und ist überall zu haben . Besondere Kenn¬
zeichen : Der Name „ Fay " und weißer Kontroll-
streisen mit amtlicher Bescheinigung des Bürger-
meister-Amtes Bad Soden a. T.

Aller Dme« Fremd imd Mschwiege»
weil dezent parfümiert , ist Naumann 's „ Fäustling " Lanolin-
seife . Beste Toiletteseifc, beste Familienseifc, beste Kinder¬
seife . Paket » ö Stück S5 Pfennige, Einzelstück A Pfennig«,

2 pkg.
Ligsresse

Ein wirklich zuverlässiger Führer durch das weit« Ge¬
biet des Zeittmgs - und Annoncenwesens ist der Mit ge¬
wohnter Pünktlichkeit zum Jahreswechsel (in 46 . Auflage)
erschienene Zeitungs -Katalog der Annoncen-Expedition Ru¬
dolf Masse. In sorgfältigster Weise nach dem neuesten Ma¬
terial bearbeitet , enthält er alle für Inserenten wichtigen
Angaben . Einen ganz besonderen Vorzug verleiht dem
Katalog die Beigabe von Rudolf Mostes Normal -Zeilen-
meffer, der die einzige sichere und bequeme Handhabe für
eine korrekte Zeilenberechnung bietet und den Katalog zu
einem unentbehrlichen Handbuch für jeden Inserenten macht.
Neberr dem Zeitungs -Katalog widmet die Firma Rudolf
Moste ihren Kunden wiederum eine elegant ausgestattetc
Schreibmappe , die außer einem Notizkalender für jeden Tag
des Jahres eine Reihe wissenswerter geschäftlicher Angaben
bringt . Weiter enthält diese Schreibmappe ein« Anzahl
Reproduttionen ausfälliger Anzeigenentwürfe , wie sie von
der Firma Rudolf Moste für Kunden ihres Hauses ange-
fertigt wurden . Druck und geschmackvolle Ausstattung des
Katalogs und der Schreibmappe legen Zeugnis ab für die
Leistungsfähigkeit der Buchdruckerei Rudolf Moste.

ün k) oserr üdcrsN erksülick
ksdrilrr D ^ emrr » , Oksrlottendv^
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Motleuvervichtuug«ach pateutamtlich geschütztem Verfahre« .

Letzter Reinigungstag vor den Feiertagen amDonnerstag.
iffkt Privat - LehmMt Wei>e ImmMvkklMf

Troüäerroal. Oberikbnlkollêinin direkt , i« k^-N»klk.
"

. ^ ^ >
B ^Vvtbck»GroKherzogl . Oberschulkollegiumdirekt unterstellt.

, , ^ Vorichu kl und 5 Realkl. (Sexta bis Ober-Tertia inkl .)
sMlan der Realschule . Kleine Klassen . Individueller Unterricht.

Das Schuljahr beginnt am l . Avril.
Prospekt und Auskunft durch dis -Direktion.

Amt.
tn auf Dienstag , den 18 . d.

M >nachm. 2 Uhr, in Krücke-
IW Wirtschaft irr Wechloy
I Wetzte Psandverlauf Ml
iWreilen aus.

cldmbmg , 14. März . 1S13.
I . N. : Hartong.

,Me diejenigen , dis noch For.
I *^ gen an Len

. IM S. v. I st«
5°en, werden gebeten , ihre ge¬

lten Rechnungen bis späte-
i «rs iß Mx , an Hauptmam»
^ sterlein , Adlerstr. 9. ein>-

Inahe der Stadt belesene,
flottgehende

Wirtschaft
bestem Wirtschaftsindew-

>iiu ^ °e mit beliebigem An-
Preise von etwa

^ bei etwa 10MtAn-
^ verkaufen - Das

Kiu,̂ ^ u ^u und sehr

^ ,tvrrd nutzer dem Wirt-
Moetriebe noch für ca. 2000
w s.Mrlich abvermietet, da-

rentabel. Guter Umsatz
s ^ rsbar.

' fl. rsM.
! Oldenbura.

M Bad Zwischrruchn
js^ ner Lage zwei noch neue

Wohnhäuser
Gärte« zum be-

M Antritt sehr preiswert
sausen . Sehr für Privat-

geeignet.
' fl- «ftpsls, Mt.,

Rinder
« lijme ».

.n »ch .. NlLrere
raufen. Heu u«d Stroh

kitte BiMe
an der neu angelegten Zweig¬
straße in Sstevnevrg , ganz na « e
beim Bahnhof (BremerLhaussee ),
sehr preiswert zu verkaufen.

Aukt . Bffchoft , Sted.- Str . 4.
Großenmeer. Verkaufe;

1 . 12jährige braune

2 . 4jährige schwarzeStute
' . Fuwia III " , tragend vom

„Edwin ",
beide frourrn und zugfest . 1- und
2spännig gefahren, flotte Gang.

Carl Bllnnemaml.

Ul
Wiefelstede . Schmiedemrister

Diedr . Ehlers in Borbeü beab
sichttgt feine
der Wieselnder

daselbst, direkt an
»er - Oldenburger

Chaussee äußerst schön und gün¬
stig belesene

Großenmeer- Loyermoor. Habe
lange, frühe

Mäusekartoffeln
zu verkauf«:. Reinh. Werp-up.

Großenmeer-Kuhlen. Zu ver¬
kaufen hochtragende

Onenk
Fr . AhlerS.

Freibank
Ohmstede.
Fleischverkauf von einer jun¬

ge,: Kuh, Pfund 50 H , am Mon¬
tag , abends 5 Uhr, im „ Krahn-
berg"

, Donnerschwee.
Zn kaufen gesucht ein gebr.,

guterhalt Itür . Kleiderschrank.
Off. mit Preis unter S . 1262

an die Exped. d. Bl,

G«br. Tisch,
gut erhalten, ca. 100 : 160 «m.
Off. u . T . 40 bef . Büttners An-
noucen-Exped. , Kasmoplatz 1a.

DM* HvrSVr»,
niedr. ä 40 H , 10 St . 3,SO
höchst- ä 1,30 chk. 10 St . 14
Schlingr. L SO H , 10 St . 5
Obstbäume, Fmcht- und Zier¬
sträucher in schöner Auswahl,
billig.
Lsternburg, Leffersw. 2 , Br . CH.

Osternburg. Zu verk . nahe am
Kalben steh , best« Kühe und
Queue« . O. Schmitz . Sandst . 41.

Laudstellc
bestehend in neum Gebäuden
und plm.

73 LßtftlsM
Garten - , Acker- und Gtt 'mlände-
reien. äußerst bester Bonität u.
in vorzüglichster Kultur befind¬
lich , in einem Komplex, ,nit
ziemlicher Front an der Chaus¬
see belegen , mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen. Berkauss-
termin ist augssetzt aus

LmxbenS, 22. März ».,
nachm . 3 Uhr,

in Boedeckers Gasthause in Bor¬
beck . Der Verkauf geschieht ent¬
weder im ganzen, oder in be¬
liebigen Abteilungen. Es lassen
sich auch

abtrennen, worauf ich besonders
aufmerksam mache.

Kaufliebhaber ladet »in
Brütje , am« . Aukt.

Auf dem Lande nahe d. Stadt
habe eine

Wirtschaft,
Wohnhaus nebst noch neuem
Tanzsaal, Stallungen , sowie ca.
.75 Scheffelsaat besten Lände¬
reien beim Hause, zum belieb.
Antritt sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Auch ist eine kleine»
Müllerei vorhanden.

k. ll. Wels, A»lt.,
Oldenburg.

Eine in der Nähe Oldenburgs
belegen? schöne

Landstelle
zur Größe von 40 Sck.-S ., mit
schönen , massiven Gebäuden, gr.
Schweinestall, schön angelegten
Obst - u. Gemüsegarten, ist zum
beliebigen Antritt zu verkaufen.

Wo? sagt die Expedit, d, Bl,

Besonderer Umstände halber
beabsichtige einen soeben erwor¬
benen arrondierte»»

« ot,
günstig m» Chaussee und Bah«
belegen, abzustehen bezw. zu
verlausen. Die Gebäude sind
vor einigen Jahren neu erbaut
und gut eingerichtet, tBrand-
kaffe 29 OVO ^ . ) Die Ländereien,
(42 Hektars bestehen außer Holz¬
bestand zur Hälfte aus allerbe¬
sten duwockretnen Moorwiefe«
und Weiden und sind» wie auch
die AckeEndereien, in bestem
Kulturzustandc. Es sind ISO
S .-S . Roggen bestellt . Außer¬
dem ist Saat für die Frühjahrs¬
bestellung genügend vorhanden.
Ebenso Fnttervorrätc . Das le¬
bende (2 Pferde , 15 Rindvieh,
Schweine re.) , wie auch das
überkomplette tote Inventar
kan» Käufer auf Wunsch mit
übernehnren. Die Restgelder
können längere Jahre zu üb¬
lichen Ziirser» festgeschrieben
werden. Evtl , nehme eine Lei¬
ne» hiesige Besitzung in Tausch,
wem» bar zugezahlt werden
kann . Antritt und Anzahlung
nach Abrede. Ernstliche Reflek¬
tanten erfassten Weiteres nach
Anfrage unter S . 1238 an die
Expedition dieses Blattes.

Vergantung.
Nadorst II . Heinr. Fricko da¬

selbst läßt wegen Aufgabe der
Landwittschaft am

TmBciid,
de« Z2 . Wrz d . Z.,

nachm . 2 Uhr ansang.,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

3 milch ., ftjschmilchrnde
undMederbelegte
Milchkühe,

2 belegte Gueneu,
davon eine Anfang Juni
kalbend,

1 Kuhrind » 2 Kuhkälber,
4 Mferschweint.

ca . 5 Monate alt,
6 S Wachen alte Ferkel.
Kaustiebhaber ladet ein

D. G. TierlS.

Billig zu verk . gr. 2tür . Klei-
derschr , Grude, Stehlampe mit
Schirm, Babylaufg ., Rohrfig^,
gr. Megmschr . Alex .- St . 1081.

Mobiliar
Verkauf.
Osternburg. Der Telegraphen-

Arbeiter Carl Böger in Ostern»
bürg, Schützenhossweg16«, läßt
versetzungshalber am

Mittwoch,
de« 18 . « rz d. U..

nachm . 3 Uhr ansang.,
folgende Sachen, als:

1 Sofa , 1 Vettikow, 1 großen
Spiegel mit Marmorplatte u.
Konsole , 9 Rohrstühle, i zwei-
tür . Kleiderschrank , 2 gr . und
2 kl. Tische , 1 Triumph-Stuhl,
1 Konrmode, 1 Trittnähmasch.,
1 2schl. Bettstelle, 1 do. mit
Matratze, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , div. Bilder,
Nippsachen, 2 Wandkonsolen,
1 Bücherbotte, 1 Teppich, 5
Garderobenhalter, 4 Fach
Gardinen , i Hängelampe, 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch,
mehrere Botten , Küchenstühle,
div. Küchengerät. 1 Wasser-
bank , 2 große Wandschränke,
1 Küchenwage, 1 Sportwagen,
3 Regentonnen, mehrere Ei¬
mer, Baljen , Körbe , 1 Leiter,
1 Torflasten, 1 Bohnenmasch.,
Einmachetöpfe, 1 Waschtops , 1
Gießkanne, 1 Hackblock;

ferner: 23 Hühner, 1 Hühner¬
bauer , 1 Laube, div. Hand¬
werksgerät, Gattengerät ,

' 1
Quantum Kartoffeln, Runkel¬
rüben und viele hier nicht auf-
gefühtte Sachen

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Gemerkt wird, daß alle
Zachen fast neu sind.

Käufer laden hiermit «in
A. Bischofs L Grimm.

Oldenburg. Der Oberförster
W. Oppermann Hierselbst hat
mich beauftragt , sein Osenerstr.
Nr. 5 Hierselbst belegenes

HllSSMdstN
mit Antritt zum 1 . Mai 1913 zu
verkaufen. Der hervorragenden
Lage wegen »st der Ankauf be¬
sonders zu empfehlen . Das
Grundstück ist 13 Ar 57 Qua¬
dratmeter groß und enthält für
etwaigen späteren Neubau zwei
große Bauplätze. Der Kauf¬
preis ist niedrig und die Kauf-
Ledingungen werden günstig
gestellt . ,

Wilh . Müller, Auktionator,
Kl . Kirchenstraße 9.

Liindl. u. städtische
Besitzungen

kehr preiswert verkäuflich durch
A. ParuffA , Domwrschw « i. O,

Auktion
Borbeckerfelds
Hahn. Hiur. Rulle zu Bor

beckerfeld läßt wegen Ausgabe
des Haushalts am

MtlM, IS. « ff,
nachm . 1 Uhr mrfang. :

1 junge belegte Milchkuh»
1 trächtige Sau,

3 Man. alte Schmme,
50 SHuer «ud Mur,
1 Taube,
1 Haushund,

2 Kleiderschränke , 1 Glasschr.,
1 ant . Schrank, 2 Wanduhren,
1 Spiegel , 2 Tische , 6 Stuhl «,
1 Spinnrad , 1 Pflug , 2 Sen¬
sen , 1 Heidsichel , 1 Vors-
karre, 1 Gropenkarre. 1 Back»
trog, 1 Staubmühle , 1 Hack»
sellade, 1 Dezimalwage, Tors¬
spaten, Mehrere Bohrer, 8>
Flegel, 2 Aexte , 1 Handbeil,.
Sägen , Hammer und Kneif¬
zeuge , Butterkarne, 1 Kaffec-
brenner, 2 eiserne Töpfe, A
Körbe, i Quicke , Harken.
Spaten , Forken, Hacken unist
viele sonstige Sachen;

ferner : 2000 Pfund Heu , AM
Pfund Stroh , IM Scheffel
Pflanz - und Eßkartoffeln, 1
Eiche

öffentlich auf Zahlungsfrist per-
kaufen.

Kauflustige ladet ei«
_ H. Neumam», Aukt

zu
Schweiburg. Anton Ratjrn
Mentzhausen läßt am

Dienstag,
den 18 . März d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
in resp. bei seiner Wohnung:

2 milch, und wieder
belegte Lühe,

1 srühtieöige Oueue,
1 Ltierkalb,
1 Ziege,
1 trächtiges Schwein,
2 Ferkel,

20 Hühner,
6 neue Bienenkörbe, 1 Tvff-
karre, Schüppen, Harken . For¬
ken »md sonstige Sachen

öffentlich gegen Meistgebot der«
kaufen

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Stlchmmm , Aukt.

Schweib»»rg . Der Sandmann
Gerhard Meyer zu Jaderberg
lätzt am

MittrvsH,
den 19 . März d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
in resp. bei seinem Hause:

2 milchende und wieder
belegte Kühr,

2 Kchrinder,
1 Kuhkalb.
4 trächtige Schweine,

50 Hühner,
1 Moorpflug , 1 Staubmühle.
2 Torshecken , 1 Wagenkette , 1
Balkleiter. 1 Gropen- und 1
Borstarre , Sensen, Sichel,
Forken, Harken, Lote , Hau¬
messer , Dielen, Heckholz, l>
Häcksellade , 1 Pferdegeschirr,
1 Sparherd , 1 Viehkessel , ll
Tragejoch, 1 Filtri erfaß, 1
Kleiderschrank , 1 Tisch , 3
Milchtranportkannen u. viel«
sonstige Sachen, auch 3V Sch.
Pflanzkartoffeln (Mäuse und
Eigenheim« ) , 15 Kilogramm
Pflanzbohnen , 10 Kilogrmnm
Schalotten.

öffentlich gegen Meistgebot der.
kaufen

Kaufliebhaber ladet fremld-
lichst ein

Stechmam», Aukt.
Jaderberg . Das vor eirrtgen

Jahren »reu erbaute

Pki»ltMjM0k
hierselbst

mit großem Garten habe ich
auf Mai d. I . zu verkaufen
oder zu vermieten. Es eignet
sich das Grundstück für einen
Privatmann wie auch für jede»
Geschäftsmann.

Nähere Auskunft erteile ich
geme und unentgcltttch.

G. Claus , Aukt.
Etzhorn. Zu verkaufen et»

Kuhr-ckb. , , Ww«. Kmniy.
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Versaack von ls Al . an
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Kedrels
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Grundprinzip : RvollllLir

ettev!
garantiert federdicht, mit nur doppelt gereinigten

Feder « gefüllt.

e-n nr. i Mii.
Deckbett
Unterbett
1 Kissen

16.00
12.80
3.60

Zusammen 32.4V

Deckbett
Unterbett
Pfühl
1 Kissen

!
-. L d

31 .50
1b.00

6 .6S
4 .85

Zusammen 48.00

»sNssr. S Mil.
Deckbett
Unterbett
Pfuhl
1 Kissen

80.60
18.3b

8.30
7.30

Zusammen 64 .48

Seillir. 1 Mil.
Deckbett
Unierbett
Pfühl
1 Kissen

41.b0
37 .25
12.30

S.40
Zusammen 90.45

»ett str. r M
Deckbett 20.40
Unterbett 16.00
2 Kissen L 8.60 7.20

Zusammen 43.60

Seit »r. 4
Deckbett
Unterbett
Pfühl
2 Kissen L 4.85

26.40
18.00
7.SS
9 .70

Zusammen 62.05

LM Nr. «
Deckbett 39.60
Unterbett 23.50
Pfühl 10.50
2 Kissen L 7.80 14.60

Zusammen 88.20

»SN Nr. » M
Deckbett 53.00
Unterbett 32.50
Pfühl 14.65
3 Kiffe« L 9.40 18.80

Zusammen 117.95

Fertig genähte Inletts ! Fertig gennhte Stzvge!
Änsjteurrartikel.

>. n. Sr«»»»»!,
NS»

Auktion.
Bloherfelde . Am

dm 22. März d. I.
nachm. 3 Uhr,

werde ich bei Erich SchildtS
Gasthause in Bloherfelde öffent¬
lich auf Zahlungsfrist verkaufen:

' 1 beste junge hoch,
trügende Kuh,
Luenen,

12 trächtige
Saue«,

nahe a . Ferkeln
28 große nnd kleine Schmink
188 Scheffel gute Kartoffeln.
Kaufliebhaber ladet ein
f. o. ktspelZ, Aakt.
Gastwirtschaft

in Oldenburg auf sosori zu ver¬
kaufen. Offerten unter 8. 1241
an die Exped . d. Bl.

Billig zu verk . 2 gut Gaskron..
a . als Petr .-Lampe zu gebr., 3
Zenstermarkisen. Cäciltensir. ?.

ZmM - Berkauf.
Zwischenahn. Wegen ander¬

weitigen Ankaufs beabsichtigt
der Köter F . Kaiser zu Asch¬
hauserfeld seine daselbst beleg.

Merstelle,
als:

a) die unmittelbar an der
Chaussee belegenen, im be¬
sten Zustande befindlichen
Gebäude, Wohnhaus und
Schweinestall, nebst 18 Sch.-
S . vorzüglichen Garten- u.
Baulärtdereien,

d) die zu Aschhauserfeldbele¬
sene Fläche Bauland „ Mel-
men"

, groß 31 Sch .-S . . be¬
sonders als Baustelle ge¬
eignet,

mit Antritt zum 1 . Mai d . I.
aus der Hand z-u verkaufen.

Die zu a ) gedacka^ i Lände¬
reien sind wegen begünstigen
Lage sehr gut zu Bauplätzen
aufzuieilen, und ist strebsamen
Handwerkern, Wie einem Stell¬
macher , Tischler, Schneider und
Bäcker , die beste Gelegenheit
zur Erwerbung eines vorzüg¬
lichen Bauplatzes geboten, und
wollen Kaufliebhaber sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

F . H . Hinrichs.

I . »reim-
Empfehlezu äußerst billige»

Preisen:
Reform-, Mieder-, Kittel-,
Andel - nnd Knaden-Wrze»

in großer Auswahl.

Weift Me, AHM,

Zu verk . eine junge Milchkuh
und eine belegte Qvene.

Buraßz-aße 5.

Alneil -Henideil ». Beinkleider
St . 95 H , l .25 , 1.55, 1 .80,

2. 15, 2 .55

Korsetts mit Spiralfedern
St . 1 .50, 1.95, 2.25 , 2 .55 2 .65.

Knabtll-Ailziigk,
nur gute, haltbare Qualitäten.

Herren - und Knaden-Hemden
auSstarkfädigemHemdentuche.

Hüte nnd Mühe»
in den neuesten FaconS.

Borhemde», Servitenrs,
Kragen, Manschetten,
Schlipse , Hosenträger.

Rabattmarke«

Zum Feftbedarf empfehle:

Weizenmehl, ßoldkrone.
Sültane - Rssinen, Korinthen, z

Snccade, Erst.
Edeka - Pflanze» - Bntter-'

t, Psd. 80

E-eka . K-kos -Pflanzenfett
Paket 75 st- .

ideka -- Mais - Pvder
Paket 25 u. 50 H.

Edela - Puddingxniper
3 Paket 25

Edeka rote Grütze,
3 Paker 25 H

— Edeka -Kakao , —
Paket 30 , 40 und 50 L.

Rhein-, Moscl-, Bordeanx- f
und Affert -Weine,

Flasche 70 ^ bis 4.00
Lilsre — Spirituosen.

ad. 5°/o i« bar.

Hlmigverkaus
Mittwoch, den 19 . d . M ., in der
Markthalle. Garantiert rein.

Hagestedt, Imker.

Wmß geMseltiverSeil
Leinöl, Terpentin , Sikkativ,

Lacke,

Bürsten, Handfeger, Feudel,
Bindfaden, Gold- und Silber¬

bronze, Tinktur,
Imetese ksrbe»,

Bilder-, Gold- u . Rohleisten,
Tapeten,

bunte Stoffarben , Gardinen-
CrZme , Bohnerwachs, Bern¬
stein -, Fußbodenlacke in allen
Farben , Blitzöl, Fahrradlack,

ßrtijsertige Delsarkeu
werden fachmännisch hergestelll.

Gratulationskiirten
zum Geburtstage , z . Verlobung

und zu Hochzeiten.
Trauerkarten. Oster-, Pfingst,
Weihnachts- u . Neujahrskarten,
Postkarten, Serien - u. Scherz¬

karten.
Roman-Micher.

Zigarren , Zigarette,!
Einrahmen von Bildern.
Sämtliche Malerarbeiten

prompt und sauber.

LN.Nedme . Iftenil>iir«,
Cloppenburgerstr. 18a.

^ " i
-Hüte

werden bei mir zu jeder Zeit
billig und sauber gewaschen.

H . Schacht , Hutmacher,
Schmalestraße 5.

Glucken zu kaufen gesucht.
Ofenerstraße Nr. 38.

ch- Hsgerireit
Schöne , volle Körperformen

durch unser Orient . Krast-
pulver „Büsteria", ges. ge-
sch ., preisgekrönt mtt gold. Me¬
daille. In 6—8 Wochen bis 30
Pfd . Zunahme, garant . unschäd¬
lich . Streng reell — kein Schwin¬
del. Viele Dankschreiben . Kar¬
ton mit Gebrauchsanweisung
2 -6 . 3 Kart. 5 Postanwei¬
sung oder Nachn ., exkl. Porto.

D. Franz Steiner L Co^
Berlin 418, Königgrätzerstt. 85.

Deckstatiou
Großenmeer.

Für die diesjährige Beschäl
zeit empfehle d. Herren Pferde-
züchtern folgende Hengste zum
Decken:

1 . den schweren , rühmlichst be¬
kannten, gute Nachzucht liefern¬
den Prämien -Hengst

.Ldrbsrä'
Vater Pr .-H . „ Ehrenberg"

. M.
Pr .-St . „ Winterblume" ;

2 . den von Herrn Nie. Den¬
ker , Moorsee, angekauftenschwe¬
ren, eleganten Zjühr. Hengst

,? srssr'
V . Pr .-H . „Erbprinz "

, M . Pr .-
Stute „ Undine" .
Das Deckgeld für beide Hengste

beträgt : tragend 60 Mk ., güst
10 Atark.

Für Pferde von auswärts
Stallung und Weide vorhanden.

Joh . Schwarting.
Telephon: Großenmeer Nr . 8.

MZ. Eine Vorführung der bei¬
den Hengste findet am 2, Oster¬
tage, nachmittags 4 Uhr, zu
Kuhlen statt. D . O.

Jod. k Us^unK
Inh . R L-sulL , Bremen.

Sjre ;.-Abt.
und Klanderwafche.

Sold. Medaille: Breme» 18 ! 2 u» d Lldendurg M
Vertreter für vlde «b«rgr

Karl ädrens. Eversten - Oldenburg,
Hauptstraße 95. Tel. 1215.

A
110 Stück

Kinderwage»
Und

Klappfahrstühle
Marke Brennabor — Marke Naecher

neu eingetroffen und gebe sebr billig ab. — Ebenfalls
sehr preiswert:

Peddigrohrsessel — Verandamöbel
in Holz , Weide und Peddigro r.

Babykörbe und Rohrbettstelle »,
Reisekörbe , Waschkörbe , Ktnderstühle.

Ueber 500 verschiedene Körbe und Ständer.

kr. Kelimim ». hlflnwitn , 8>ffk. N-
Alle Reparaturen in eigener Werkstatt.

Alle Einzelteile. — Rabattmarken. — Fernruf 109b.
sieben Schaufenstern ausgestellt.In

VON3 .S0 SN-

N " kort mit Krkppvotivrvn , Wokisrn übsr stacht!

Oaöulierea 5!e sied
in 5 biin . mit äsr gesell . Ilsarveller -Prssse „ llsplck",
sofortiger llrkolZ unä stelle,sie Lellonung äer llaars
garantiert , lelcllleste HanäkabnnA. soupieren una
llaarersatr niellt nötiZ. Dünnstes Haar srsollemt
voll u . üppig. — ? reis 3,üü bi ., blaellnallms 20 - l ->
? orto 20 ? t. — 6elü surück, wenn erkolglos.

H. IVllvbng . Vsltsrr lbtark ) , LerZstr̂ —.
Zu verlausen ein mitteljähr.

Mk ' Pferd,
1,74 Meter groß.

Osternburg, Sandstraße 5S.
Zu verkaufen schöne

Sechswochenserkel.
Donnerschweerchausiee 60.

Osternburg. Einige Stiicke
Ackerland zu vermieten.

Aukt . Bischoff , Stedingerstr . 4.

Lehmden. Zu verk . 50 Pfd.
Pflanzbohnen , w. Krupbohnen,
w. u . b . Hinrichsriesen, w.
Zuckerbohnen.

H. Büntemryer Wwe.
Reparaturen an Uhren und

Schmucksachen aller Art werden
schnell , saub. n . preisw . ausgej.

G Heyer , Uhrmacher,'
MteMratztz 27,

Elcglmte

Schlaszlmmer-EinrichluG
in « ckie. innen °

Tossens.
mittelschwere Mi 1^WW.slL
schöner Einspän. - ^

Linswege b. Westerft^ ^ ^
kaufe einen 1
nen. gut veranlagte» «.
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